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Vss Tekiekksl des Saargebietes .
Paris , 14 . April . Der titm der Agence HavaS derössent »

lichte Bericht über die diplomatische Lage wiederholt und ergänzt
die Angaben über die Regelung der Saarfrage dahin ,
daß Frank r . e ich das dauernde Eigentum an
den Kohlenbergwerken haben wird , und daß
die . französischen Gesetze dort maßgebend sein werden .

Deutschland wird verantwortlich bleiben für alle

mit Bezug auf die Bewohner des Landes eingegangene B e r -

pflichtungen , soweit ihre Rechte nicht durch das sranzö -
fische Gesetz anerkannt werden . Frankreich soll die P o l i -

z e i r e ch t e ausüben , die Staatshoheit aber dem

Völkerbunde zustehen , der die Verwaltung des Gebietes
einer Art Direktorium von fünf Mitgliedern , nämlich
einem Landesangchörigcn , einem Franzosen und drei vom

Völkerbunde zu ernennenden , übertrazsen wird . Die Ein -

wohncr des Snargebiets werden alle ihre politischen Rechte
aus Wahlen zu örtlichen Körperschaften behalten , aber

keine Abgeordneten in das deutsche Parla -
m e u t senden . Dieser Znstand soll 1 o I a h r e dauern , nach
deren Ablauf die Einlvohner das Recht haben sollen , über

ihre weiteren politischen Verhältnisie durch Volksabstimmung
zu entscheiden . Fall/ ! sie den Willen äußern , unter der Vcr -

waltung ihres Heimatlandes zu bleiben , wird Deutsch -
land Frankreich die Bergwerke abkaufen müssen , welche

jetzt deren volles Eigentum als Ersatz aller von dem

Feinde im nordfranzösischrn Kohlcngebiet angerichteten Schä -
den erhält ; der durch Sachverständige festgestellte Preis

soll in Gold oder gleichwertigen Werten erlegt werden .

Diese durchaus ncuwcrtigc Regelung hat ihren Ursprung
in der Anwendung der Gnindsätze des Völkerbundes

und entspricht einerseits den Grundsätzen der Alliierten ,
insbesondere dem SelbstbcstimmungSrecht der Völker ; man
kann hier nämlich wirklich nicht von einem Grundsatzder
Annexion reden , da die Bewohner des Saarbeckens ja die

volle Freiheit haben werden , ihre Staatsangehörigkeit zu
wählen . Andererseits werden die materiellen I n t e r »

essen F r a n k r e i ch s auf diese Weise voll gesichert .
Von dem gestern bereits genannten Dcckungsbctrage von

125 Milliarde » Frank werden 55 Proz . Frankreich zufallen .
Alles in Gold , Rohstoffen , Waren oder marktgängiges Wer -

ten in Jahreszahlungcn zahlbar , deren Mindestbetrag im

Vertrage festgelegt werde « wird .

Erwachen öer rusiifchen Einsicht .
Lenin über die Weltrevolution .

Stockholm , 12. April . Ueber ein Gespröch . das er vor

lurzcm mit Lenin hatte , berichtet unser Gcwöhrsmiaun : Lenin

räumte ein . datz . er die Zeit bis zur Weltrevolution

irrig bemessen habe . Frühestens in zehn Jahren
werde sse vielleicht eintreten . Diese Wartezeit wäre für

Nüstland zu lang , es könne nicht länger gezögert werden , dem

Zusammenbruch vorzubeugen . Zu diesem Zweck müßten

schleunigst Verkehrs möglich leiten geschossen und das

( Hsen & ahnmaterinl wieder in Stand gesetzt werden .

Deutsch « Ingenieure , deutsch « Lokouuotwen seien erwünscht

Abflauen des westfälischen Streiks .
Allgemeine Arbeitswiederaufnahme .

Dortmund , 14 . April . ( Eig . Drahtbrr . d. „ Vorwärts * ) .
Auch heute mittag ist ein geschlossener Ueberbkick über die Ge -
samtlagc noch nicht möglich . Jedoch deuten alle Nachrichte »
daraus hin , daß die Wirde ikausnahme der Arbeit in
allen Teilen des rheinisch - we st fälischen Koh -
lengebiets Fortschritte macht . Die Bergleute sind in

ihrer großen Mehrheit bereit , auf Grund der von den Verbän -
den veröffentlichten Bcdingungeu die Arbeit aufzuneh .
m. e n. Ter Einfluß der terroristischen Streikleiter hat beson -
ders infolge des Beschlusses , die Notstandsarbeiten zu
verweigern , also die Schächte ersaufe « zu lassen , großen
Abbruch erlitten . Die Erkcnutnis , daß das längere Da -

uiedcrliegcn der Äohlenproduktion katastrophale Fol -
gen sät das zerrüttete deutsche Wirtschaftsleben und für die

Ernährung des hungerudeu Volkes haben muß , macht sich
immer mehr geltend .

E s s e u , 14 , April . ( Eig . Drahtber . d. „ Vorwärts . ) Eine

wesentliche Besserung ist in dem Bezirke Ober -

Hausen und Reckliughausen eingetreten . Auch im

Dortmunder Bezirk ist ein Abslancn des Streiks zu verzeichnen .
Hartnäckig scheint die Lage noch im Kohlenbergbau des Bezirks
Mülheim aus dem alten Stand bleiben zu wollen . Jedoch
haben dort die Eisenwerke heute die Arbeit wieder aufgenom -
inen . Auch in Tortmund arbeitet die Industrie , soweit der

Kohlenmaugcl dies zuläßt .

Recklinghauscv , 14 . April . ( Eig . Drahtber . d. „ Vor -
wärts . ) Die Ansstandsbewegung in Stadt - und Landkreis ist
stark abgeflaut . In Bottrop und Gladbeck wird in erheblichem
Umfange wieder gearbeitet . Tie Notstandsarbeitrn werden

überall� zum Teil durch Zechrnbcamte , ausgeführt .

vanöeroelöes Eintreten für ö! e Völker -

Versöhnung .
Das Weltarbeitsamt .

TU Genf , 14. April . Die Friedenskonferenz hielt am
11 . April eine öffentliche Sitzung «rft zur Bekanntgctbe des von
ihrer sozialistischen Kommission unter dem Vorfitz von
GomperS aussteanheiteten Entwurfs eines Weltamtes zur
Regelung der Arbeit , insbesondere der Arbeitszeit und Fest -
fetzung des Normallohnes . Der Entwurf fieht vor . daß die

Regierungen dazu ihre V r treter entsenden , und daß die konstitu -
ierendd Sitzung de ? Amtes noch in diesem Jahre in Washington
stattfinden solle Der belgische Bevollmächtigte Vandervelde
war unter allen Rednern der einzige , der den Mut hatte zu sagen .
daß diese Gründung eines Weltamtes der Arbeit ein probiema -
trscheS Unternehmen sei , solange die Arbeiter weltzenirale
Europas davon ausgeschlossen sei . Denn auch zu diesem
Kongreß in Washington sollen die Vertreter Mitteleuropas noch
nicht eingeladen werdem Er betonte noch , daß mit aller Kraft
an der Wicderversöhnung der Völjer gearbeitet Verden
müsse .

Für die ' Beteiligung der Mittelmächte an der Ardeiter -

konfcrcnz .
DU Basel , 14. Aml . Zu de ? Meldung , daß di « erste inter -

ttoirnitttie Arveitertiuf�reoz rn Ä <i. f b i » qt o n tagen soll .
wird noch ergänzend bertchtet , daß Bandervelde » feurige » und

mutiges Eintreten für die V ö I ke r v e r s ö h n » n g und für
di « Beteiligilnfl der feindlichen VSkter an der imternaiionalen Ar -
beüertonserenz lsdhasten Bei fall jand i

Die Lage in Düsielüorf .
Düsseldorf , 14 . April . ( Eig . Drahtber . d. «Vor -

wärts " . ) In Düsicldorf sind Bahnhof und Borort Oberbilk

gesäubert , wobei 50 Spartakisten festgenommen und größere
Beute an Waffen und Munition� gemacht wurden . In Esten
und Mülheim herrscht im allgemeinen Ruhe . In Iserlohn kam

es zu Zusammenstößen mit dct Polizei . Militär ist unterwegs .

Die�Tageszeitung " auf öer Schwmöeltour .
Die „ Deutsche Tageszeitung " erzählt ihren Gläubigen in

ihrer heutigen Nummer von einem russischen Bündnis -

angebet . Dazu teilt das Wolffbureau mit :
Einer unserer Vertreter hat den ReichSministcr Grafen Brock -

dorsf - Rantzau gebeten , sich zu der heute morgen in der „ Deutschen

Tageszeitung " erschienenen . „ Ein rustisches Bündnisangebot " über -

schriebencn Nachricht zu äußern . Der Minister erklärte , er habe von
der ganzen Angelegenheit er st heut « durch die « Deutsche

Tageszeitung " Kenntniserhaltea .

Zur Ermoröung tteurings »
4 Personen verhaftet .

In Dresden wurden bisher vier Personen verhastet , die im Der .

dacht stehen , an der Ermordung Neurwgs beteiligt zu sein . Weitere

Verhaftungen stehe « bevor .
» In Dresden angesetzte kommunistische Versammlungen sind

völlig verpufft , Der Ministerpräsident Gradnauer gab «n einer An -

spräche der Ueberzengung Ausdruck , daß der Eindruck der furchtbaren
Tat weite VoWkreise zur Besinnung gebracht hat .

I •

Die . Freiheit " beschwert sich, weil »da « scheußliche Dresdener

Verbrechen " dem größten Teil der Presse Gelegenheit gibt , . don

häßlichen Vorfall zu poNtifchen Zwecken auszuschlachten " . — Wir be -

grüßen den tief sittlichen Schmerz der . Freiheit " . denn die AuS -

schlachtung wirklicher wder erfundener Greuelnachrichten zu politischen

Zwecken hat sie vier Wochen lang so sehr für ihr alleiniges

Privileg gehalten , daß sie buchstäblich von nichts anderem ge -
lebt hat .

Ruhe in Dresöen .
Dresden , 14. April . ( Eig . Drahtber . d. . Vorwärts " . ) Die

Stadt ist heute ruhig . Die Ausständischen haben die Verpflichtung .

ihr « Waffen abzuliefern , nur teilweise erfüllt . RegierungStruppen

haben ein Automobil , m dem Aufständische nach Ber -

lin zu entkommen versuchten , infolge einer Panne wieder -

erlangt . In dem Auto waren Z Maschiueagewehre . 4 Kisten Mu -

nition und 21 Gewehre . Die Insassen sind entkommen . Da

heute starke T ruppenmasseri wxt Dresden lammen , ist anzunehmen ,

daß metteie größere Unruhen zunächst nicht « ehr zu basiuchten find . | x�ng

Zum inneren nnö äußeren
Zrieöen !

Der ztiJeite Nätckongreß , der heute seinem Ende

entgegengeht , hat einen viel günstigeren Verlauf genommen ,
als Pessimisten vor einer Woche voraussagten . Schon seine Zu -
sammensetzung zeigte , daß die gewaltige Mehrheit der arbeiten -
den Bevölkerung in allen Stürmen der Zeit fest zur alten sozial -
demokratischen Partei steht . Die Kommunisten hatten durch
ihre Abstinenz bewirkt , daß die Unabhängigen frei von ihrem
aufpeitschenden Einfluß die Verständigung mit der Mehrheit
suchen konnten , die trotz heftigster Kämpfe in einzelnen Fmgen
auch gefunden worden ist .

So hat sich der allgemeine Stimmungsumschwung
auch auf dem RLtekongreß geltend machen können . Vor einer

Woche war uns vorausgesagt worden , daß der Rutsch in den

Bolschewismus unvermeidlich sei und in allerkürzester Zeit er -

folgen werde . Heute aber sieht die Welt schon wieder etlvas
anders aus . Der Münchener Putsch ist kläglich zusammenge -
brachen , der in Berlin geplante ist nicht zur Entfaltung gelangt ,
der Dresdener ist mißglückt , bloßgestellt und durch eine scheuß -
liche Bluttat befleckt . Dort und anderwärts überall zeigt sich
eine Befestigung der sozialdemokratischen Regierungsmethode ,
die an den Grundsätzen der Demokratie festhält und ohne Wirt -

schaftspoliti ' che Kopfüberstürze den Neuaufbau der Gesellschaft
auf sozialistischer Grundlage vorbereitet .

Das alles hat auf die Opposition im Nätckongreß ernüch -
ternd gewirkt , und wir glauben annehmen zu dürfen , daß ein

Teil von ihr im Grunde seines Herzens froh ist , wenn es ge -

lingt , die Wendung der deutschen Politik zum Bolschewismus

zu vermeiden . Mm glaubt , nur in Worten sehr radikal sein zu
dürfen in heimlichem Vertrauen auf Noske und atmet im

Stillen darüber auf , daß die gefährliche Welle , die jeden Rest
von Vernunft aus deutschem Land hinwegzuschlvemmen drohte ,
sich wieder verläuft .

Der Nätekongreß hat nun die bekannten Richtlinien der

sozialdemokratischen Fraktion zum Aufbau des Räte -

systems innerhalb der Demokratie angenommen
und damit für die Arbeft der ' Regierung und der Nationalver -

sammlung sehr wertvolles Material geliefert . Er hat aber mit

keinem Wort bestritten , daß der entscheidende Akt der Gesetz -
gebung Sache der allgemeinen Volksvertretung ist , die nach
bestem Wissen und Gewissen zu entscheiden hat und in ihren

Entschlüssen an keine Vorbeschlüsse anderer Körperschaften ge¬
bunden ist . Die Nationalversammlung wird also zu prüfen

haben , wie sich die fruchtbaren Anregungen des Rätekongresses
zu festen Formen der Gesetzgebung verdichten lassen . Hier wird

aber eine große Schwierigkeit unstreitig darin liegen , daß sich
der Rätebeschluß für ein Zwei kammersystem entscheidet , wäh¬
rend sich das sozialdemokratische Programm unzweideutig für
ein Einkammersystem ausspricht . Das Zweikammersystem birgt
die große Gefahr in sich , daß durch den Ausbruch von Konflikten
und die Versuche zu ihrer Beilegung der Gang der Gesetzgebung
verzögert wird . Der Rätebeschluß will nun die höhere Siellung
der allgemeinen Volksvertretung wahren , indem er bestimmt ,

daß ein Gesetz , das in drei aufeinanderfolgenden Jahren von

der Volkskammer unverändert angenommen wird , Gesetzeskraft
erhält . Aber es giht Gesetze , die dreijähriges Warten nicht der -

,tragen . Es bliebe in solchem Fall der Ausweg der allgemeinen
Volksabstimmung , doch ist es zweifelhaft , ob die Nationalver -

sammlung nach ihrer bisherigen Haltung diesen zu beschreiten
gewillt sein wird .

Die Stellung der Arbeitskammern wird aber viel

weniger von den formalen Reckten abhängen , die man ihnen

Srbt, Ol ? von dem moralischen Einfluß , den zu erringen sie irn -

ande sein werden Und für den Gang der Gesetzgebung wird

eS stets entscheidend bleiben , wie die allgemeine Volks -

kammer zusammengesetzt ist . Die Anstrengimgyn der Arbeiter -

klafle werden sich also darauf riditen müssen , einmal die Arbeits -

kammern so zusammenzusetzen , daß durch ihre sachliche Arbeit

ihr moralisches Schwergewicht verbürgt ist . dann aber vor allem

auch darauf , daß die allgemeine Volkskammer eine s o z i a «

l i st i s ch e Mehrheit erhält . Es wäre die schlimmste Ge -

fahr , wenn die Arbeiter klasie im Verlaß auf eine gewissermaßen
privilegiert ? Stellung die best ? Wakf ? ibre ? Sieges , das allge¬
meine . gleiche , direkte und geheime Waklreckst weniger achten

�wollte als bisher . Sie darf es nicht wie die Junker machen ,
die sich auf ibre preußische Junkerkammer verließen und dadurch
in der Demokratie jeden Boden verloren .

Auch für die Unabhängigen aber - sollten mit dem Bfichlnß
des Kongresses die wabnsinnigen Versuche , unter dem Schein
eines absoluten . . Rätesystems " die - HmHiast einer terroristischen
Rinderbeit aufzurichten , erledigt lein . Zeigt dock die Ersah -

imm « wieder , daß diese Versuche aussichtslos sind und



baß R* sirch dort , wo Re. birrtfi NebcrritmhellMg für dm Augon -
bück gelingen , mi niickften Augenblick wieder znsanimcnbrechen .

Eine Periode der inneren Berichianng wäre um so notwen -

diger . als wir in der auswärtigen Politik vor den u n g e h e u -

ersten Entscheidungen sieben . Man muß mit BcicM -
'

miing feststellen , daß stch das deutsche Volk bisher um diese Ent -

sKeidungen verdammt wenig gekümmert lwü , es wurde von

tstnen durch den aufregenden Gang der inneren Ereignisse zu
festr abgelenkt . Heute mornen ist aber der Entwurf eines

Völkerbundes veröffentlicht worden , wie ihn die führen »
den Männer der Entente ausgearbeitet haben , und binnen kür -

zoster Jurist norden wir auch die FriedenShedingungen
mithentifch dm neu lernen , die uns die Enteilte vorzulegen ge¬
willt ist . Die Rsaierung wird dann vor . der fyrme stehen , ob

sie den gebotenen frieden annehmen kann oder nicht . Zu dieser
Entscheidung bedarf ste aber der Mitwirlung des ganzen
Volkes , denn die Verantwortung ist so unendlich aroß , doß ein -

zelnc Männer sie zu tragen gar nicht imstande sind . Tas Ig

oder das Nein , das sie aussvrechen werden , kann nur dann wirk -

stch fest sein , wenn sie wissen , daß dabei die ungeheure Mehrheit
' des Volkes hinter ihnen steht .

Mag nun ccher in den nächsten Wochen ein erträglicher
frieden Zustandekommen oder eine neue Spannung ent -

stehen , deren folgen nickst abzusehen sin • auf alle ftfill ? wird

die bevorstehende Wendung der äußeren Politik auch den Tang

der Dinge im Innern ans das Nachhaltigste beeiuflnssen . Wir

nriissen . sei es aus glattem Verhaudlungswege , . sei es durch
festen moralischen Widerstand über oie Verhandlungen hinaus ,

einen lvrieden erstreben , unter dem das deutsche Arbeitervolk

leben Hann . Das ist das Wichtigste , was ietzt zu tun ist , ver¬

gänglicher Tagesstrsit vsrsiukt davor in nichts .

1 orgunillcrl «« Art eitern » nb zum klelnon Teil a « S Bnnern bestehen
soll , angekündigt wird . tS Mitglieder des Münäzener Zechralrates ,

>darunter Erich Mühsam und De . Wagner , sind verhaftet und

nach Eichstädt gebracht worden . Die Negierung Hosstnann beabsich¬
tigt , einen Vertreter nach München zu senden , der sich
von dem Stand her Dinge unterrichten soll .

Die P' LoÄÄmatisn öer MKnchener Osrnison .
Gegen die Gaukler und Betrüger .

München , 14 . Sivrl , lWTB ) Die Münchner Garnison

hat gestern in den ersten Morgenstunden wne Proklamation

in Münckzen angelchlegou , in der es heißt : An die werktätige
Bevölkerung Münchens , Arbeiter und - Soldaten ! Die gesamte
Garnison Münchens in Verbindung mit den um das Wohl

und Wehe des ProlstarialL besorgten Volksgenossen hat heute
nacht tm Zentralrat für abgesetzt erklärt . Heute werden d' e

A. - und S . - Näte zwecks Stellungnahme zur alten sozialisti -
schon Negierimg versammelt . Arbeiter und Soldaten ! Ehr -
geizige, - iandfromde Agitatoren , die nur ihre eigennützige
Politik versolgten , haben unter Vorspiegelung der

vollzogenen Einigung deS Proletariats ihre

selbstsüchtigen Zwecke verfolgt . Leuten wie Lipp un,d Wagner

hat man euer Geschick anvertraut . Lipp hatte Eigner de¬

nunziert , Wagner die belgischen Arbeiter v e r -

raten . Heute steht München abgeschnitten vom Laude allein

da . ES mit unsere Rettung . Daher unterst ü tz t d ! e g e -

setzmäßige Regierung , die Rübe schafft , Arbeit und

Prot . Lebensmitteizüge stehen für München bereit . Sichert
euch vor der Reaktion , indem ihr die sozialistische Regierung
unchrstützr .

«

Nach einer sonst unbestätioien Meldung der Tel . Komp . spielen

sich in München zNuschcn reglernngstrouen Truppen und der Roten

Gard ? heftige jt ä m p s e ab .

' Drnckfestlerbrrichtigilns . Die Betrachtung der Münchner Er -

etgnisie an der Ep ' be der heutigen Murgennumrner enthüll einen
Sr bäuerlichen Druckfehler . An der Stelle , wo von dem Untergang
der Lipp , Landauer » sw . die Rede ist , steht statt dos Namens von
Mühsam der von Eisner . Da Gisner ja längst vor Ausrufung
der Räterepublik prmordet wurde , so ergibt schon dar Zu - sainmon -
hang , baß »r hier nicht gsnietni sein kann .

Viidnng einer Vokkswehr .

Nürüberg , 14. April . ( Eigener Drahtbericht des „ Vorwärts " ' . )
Der Kriegs ? in ■nister Schneppenhorst hat eine Proklamation er .

lasten , worin die Bildung einer Bolkewehr , die hauptsächlich aus

volksabstiMMUNg in 6aKen .
Karlsruhe , 14. Avril . Bei der gestrigen Volk�nbstimmnng

wurde die Berftiisüng mit 3 55 0 3 st gegen 2 st Ostst tztimmr » an -
i genommen , die Hortsetzring der AationnlversamNtlnng als Land -

tag stimmte » 355 Alst , dagegen LI Ollst. Die Bezirke Kohl und Konstanz
fehlen »och . Die Stimmleteiligung betrug 3g bis 35 Proz . In

j Mannheim wtlrden 2V 000 Stimmen für das Parlament und 1100
dagegen abgegeben .

Die NacK' ' o! gs Schiffers .
Dmiburg vorgeschlagen .

Nach einem LFricht bürgerlicher Blätter hat die demo -
krotische Fraktion der Nationalversammlnnri einstimmig den
Staatssekrelär a. D. D c r n b u r g zum Nachfolger Schiffers >
gM' ählt . Dernburg nahm die Wahl dankend an , und die �

l Reichsragierung wurde von diesem Beschluß in Kenntnis
! gesetzt.�

Die Nachricht muß in dieser Form Befremden wecken .

Die� Ernennung eines neuen Ministers ist Sache des
Reichspräsidenten , der sich logischenvei ss darüber
zunsächst mit dem Ministerpräsidenten ins Benehmen setzen
wird . Dieser kann dann nüt einzelnen Fraktionen in Ver -
Handlungen über die Vorschläge eintreten , die er dem Reichs -
Präsidenten zu erstatten gedenkt .

Möglicherweise ist dieser Gang der Dinge amh eingefjal -
ten wo ' den . Der erwähnte Bericht erweckt aber den Anschein ,
als ob die Regierung unorganisch je nach den Besch ' üssen der
Fraktionen , die an ihr vertragsmäßigen Anteil habe » , zu -
sammengesetzt würde , llnd so geht es natürlich nickst . Denn
auf diese Weise würden wir nickst zu einer einheitlichen Re -
gierung kommen , sondern zu einem Mosaik von M' nistern ,
zu dem jede Fraktion willkürlich ihre steinchen geliefert hat . �
Gerade weil wir nnS noch in einem llsbergangsftadiiim be -
finden , muß dch Entstehung bedenklicher Gewohnheitsrechteck
mit besonderer Vorsicht vermieden werden , und ist das Er -
nennungsrecht des Reichspräsidenten , das sich natürlich im
Nahmen der gegebenen politischen Möglichkeiten hält , vor
jeder Verdunkelung zu schützen .

bürgerliche Demokraten für Zeier
öes 1 . Nai .

Dfe „ Seipxiger Zeitung " setzt sich ln einem mutigen Artikel
dafür ein , da hauch das demokratische Bürgertum den . 1. Mai
dafür ein . daß auch das demokratische Bürgertum den 1. Ma !
„ Wir sind leider nicht so populär wie die Nationalversammlung
don 1848 " . — ? n der Tat , trenn die deutsche Nationalversamm -
lunp dem Übeln Beispiel der preußischen Konstituante bezügl . des
1. Mai folgen sollte , so ist um ihre Popularität sehr zu sürchten .

«

In chrer Mergennunnm - r vom 14. d. M. glaubt die . . Deutsche
Zeitung " sich gegen die Srklürung des 0. November zum National .
feiertag wenden zu müssen . Selbst wenn man Sozialist sei , müsse |
man zugeben , daß der 9. Novemsier der furchtbarste Tag in
der deutschen Geschichte gewesen sei . Das Urteil über die
Bedeutung des 9. November muß aber die . Deutsche Zeitung "
schon den Sozialisten selbst überlassen , und diese werden zu
einem wesentlich anderen Ergebnis gelangen als ihre Gegner
auf der Rechten . Daß diesen der ö. November nur zu unangenehm
war . können wir der . Deutschen Zeitung " vollkommen nach -
fühlen , bedeutet doch dieser Tag don Zusammenbruch ihrer
Politik , die schonungslose Enthüllung ihres 4 Jahre hindurch m i t

viel Geschick und wenig Gewissen fortgesetzten Dokks -

betrnges . Für uns Sozialisten aber bedeutet der 9. Novenrber den
Beginn des Aufbaues der Erneuerung , bedeutet er die Abschälte »
lunz des ve�lsonären Druckes , und deshalb wollen mir ihn
seiern .

Wahnsinn !
Tt » Zerstörung der HochSfr » . ,

vom Angestelltenausschuß der Friedrich .
W i ih e I m S - H ü t t e wird uns folgende Erklärung überreicht :

Tie in den hiesigen Blättern gebrachte Mitteilung , d' e Hoch .
Öfen der Frie ! >rich - Wi ! h? ! inö ° Hüttc sc ten gedämpft , entspricht leid «
den Tatsachen nicht . Sonnabend nacht wurden die Gasmaschinen
von Arbeitern der Änszentrale durch Herausziehen der Zünder
gewaltsam plötzlich siillgetegt , so daß es nur einem Zufall

zu verdanken ist , daß keine großen Explosionen ein -

getreten sind , die mit Sicherheit den Zusammenbruch der

Hochöfen « nd die Stillegung der Hütteaus unabseh¬
bare Zeit zur Folge gehabt hätten .

To die Arbeiter sich weigerten , die Kokereien » nd dir Hochöfen
wenigstens solange in Betrieb zn hotten , bis die Teten gcdömpst

waren , haben sich am Montagmorgen die An g e st e l l t e n der

Friedrich - Wilhelms - Hütte freiwillig angeboten , das Kokskä�en ,
KokSfahren und Füllen der Hochöfen vorzunehmen , um nach Mög -
lichkeit dt ? drohende Ge� - ahr des Einfrierens der

Hochofen zu verhindern .
Obgleich die Angestellten keine produktive Arbeit

leisten , sondern nur die absolut notwendigen Ar »

beiten zur Erhaltung der Hochösen und damit deS

Werkes verrichten , werden sie von den übrigen Arbeitnehmern der

Friedrich - Wilhelms - Hütte in der schärf st en Weise an -

g ckg r i s f e n , daß sie ihren Mitarbeitern in den Nücke » fallen .
Das Gegenteil ist der Fall . Durch die von ihnen freiwillig

übernommene ungewitfmte körperliche Arbeit halten die Angestellien
den Arbeitern die Möglichkeit offen , gegebenenfalls die Arbeit

wieder « ufnebmen zu könne » , denn ein Einfrieren der Orken

würde zur Folge Huben , das « den Arbeitern monatelang jede Gr -

lrgenheit zur Arbeit >: nd damit die Möglichkeit genommen würde ,
für sich und ihre Familie » den täglichen Lebensunterhalt zu schaiien .

Imgierhin besteht noch die Gefahr , daß trotz deS jetzig « n der .

späte ten Dämpfens der Hochöfen bei einem sfäleren Wigder -

anblasen die schon durch das vielfache Außerb trieb setzen beschä¬

digten Oefen trotzdem zum Einfrieren lonimen oder zu Bruch

geh ? ». Auch im günstigsten Falle wird es geraume Z- e i t

dauern , bis die Arbeit im vollen Umfange wieder ausgenommen
werden kann .

Dieses trifft ganz besonder ? für die Stahlgießerei -
betriebe zu , da man leider auch den Mertinstohlofen Hot er -
kalten lassen .

' « �

Die Mülbeimer rrtoTultonäre Arbeiterschaft beschloh die

Fortsetzung deS Generalstreiks , bis die gestellten

wirisefafilichen und p ö l i t > s ch e n Forderungen restlos anae -

nommen sind . We' tcr beschloß man , den Fabriken und der Eisen -

bahn das Wasser zu entziehen . .

Die Partei üe ? Kaisertrenen .
Parteitast der Deutschen Volkspartei .

In Jena sind etwa 200 D legierte der » Deutschen P - kkspaetei "

zu einer Parteitagirng zusammengetreten . Der Vorsitzende Dr Kahl
erklärte mit seiner dröhnenden Bchdromtnete : „ Wir sind »

Partei der Kaisertreuen je und se gewesen und torrww

sie auch bleiben . " Herr Stresemann . der danach zu Worte
kam . bezeichnete den 9. November als „ einen Tag der Tcauer . A- ch
er bekamnle sich zu der Auffassung , daß fiu die deutschen Ver b all -

nisse dir Monarchie , das Gegebene war und geeignetste ist .
Im Zeutraworftand der Partckt hielt Stresemann dann noch

eine läng ' re Rede , in der er »rzäblte , wie man ihn in der Domo »

kratischen Partei nicht l»i »k»en wollte und wie er daber zu seinem
Broterwerb genötigt gewesen sei , die . Deutsche Votkspartei zu
gründen . — Er hätte hesser getan , als Kammerdiener in die Diensts
des „stillen Mannes von Amerongen " zu treten .

Das RevoZutionstribunal .
von Dr . A. C o n r a d p.

In den benttgem Ereignissen spickt wieder eine verderbliche

Rolle d>e RcvolntionSromcmrik , dos Zurückgreifen ans vermeintliche .

historische Vorbilder , die in Wirklichkeit zu den gegenwärtigen Um -

ständen passen wie die Faust aufS Auge . Dieses Gegenteil von Nutz -

davmoch ' . nig der Lehren der Geschichte hat zwei iranzöstscke Nevolu -

twnen t >erderben hsssen , dce von 1848 mit ihrem „ Berg " und anderen

Reminiszenzen von 1793 und besonders auch die Kommunebewegung
von 1871 . Schon während der Poriser Märzrevolutiem spottete das

Blatt der Pro ichhon tsten über das „ Schülersptel " der jungen Leute .

dir , ähnlich ' den Gvmnastasten mi� ihrem Nachäffen der BrutnS ,

Cato und Demoffheiws , sich auf die Scl ' reckensmanner von >793

htnanSspielten . med sprach von der Schädlichkeit revolutionären Fast -

nachispiels . als es zur Ausgrabuna des WohlfnbriSans ' chnsses kam .

Auch bei uns machen sich die Komödianten des Jahre ? 93. um einen

anderen Artikel des flleichsn Komwuneblattes anzuführen , daran .

einen revolutionären Karneval zu inszenieren , indem die Herr -
fckafien . die an der Isar zweite , dritte und vierte Revolution spielen .
u. a. glücklich dabei angelangt sind , dos Revolutionstribunal aus

die Tagesordnung zu setzen und dadurch eine der unseligsten Er -

dcheinungen de < fvanzöstschen Schreckenszeit als ihr Ideal hinzu .
stellen .

Tatsächlich bat dieser furchtbare Gerichtckbaf . der angeblich dem

Zweck dienen sollte , der Konterrevolution daS Lebenslicht anszu «
filnfen . in großem Maße als Toteiigräl >er der ersten franibstschen

Republik gsrwirkt . Der berühmte Nevolutionär . aus dessen Antrag �
er . tm 10. März 171Ä nach einem aus der Kommune gekommenen s
Edikt vom Konvent beschlossen wunde , Danton , hat selbst Vernich -

�

rnch darüber genrtellt , als er im gleichen Monat des Fahres 1794
in die Conoiergcrie eingltesert wurde , um v » r dem RevolutionS -
tribunal zu erscheinen . Er erinnerte stib daran , daß er vor Fabres -
fr cht dieses Gericht habe einsetzen lass - m. » nd bat Gott und die
Menschen deshalb um Verzeihung » Und er - ügte bloß zu seiner
Entlastung hinzu , daß sein Zweck nicht gewesen sei . eine neue Ge -

fahr gegen die Menschheit loszulassen , sondern einen neuen Scp -
tember zu verhindern . Da ? Gericht hatte also nach feiner Absicht
Wutausbrüchen , wie den Septemlermorden von >799 , vorbeugen
sollen , indem es prompte Justiz gegen konterrevolutionär « Ver -

sch - wärer sicherte . Anstatt dessen hatle es sich dabin entwickelt . Wahl -
lote Massenab�chlachinngen zu betreiben , denen nur im ger ' ngstten
Maße Aristokraten und gefährsslhe Verschwörer zum Epter fielen .
sondern weitaus überwiegend Leute aus dem Voll und politisch
völlig harmlos ? Personen .

Daß es sich dabei je länger je weniger um Rechtsprechung auf
Grund von Feststelluug irgendwelchen Tatbestandes , sondern immer
mehr um . bloßen Terrorismus durch strornweiseS Blutvergießen
handelte , ergibt sich unwiderleglich ans der schrittweisen Beseitigung
aller juristischen Formalitäten . Der erste Schritt m dieser Rich -
tnng gesck >,h ! m Oktober >793 . als die Häupter der Gsronde vor
de « Zwibimal ftantzea und sich verzweifelt ihr « Haut wehrten .

Da wurde im Kanvent auf Verlangen der Kommune , die das Re -
volutionstribünal als durch gesetzliche Formen gekesselt begeichneie .
daS GelegenheitSdekret fabriziert , wonach der Gerichtshof hinfort
berechtigt sein sollie . sich nach dreitägiger Verhandlung für genügend
unterrichtet zu erklären . die Berssandlungen abzubrechen und ohne
weitere limstände das Urteil zu fäll ?». Erst bei dieser Gelegenheit
bekam übrigens das Gericht , daS . bislang osfiziell anßerordentziicheS
Tribunal geheißen hat , den Titel Revolutionstribunal . Mit
Hisse diese ? Dekrets wurde den Girondisten und nach ihnen nn -
zähligen anderen das Wort und demnächst der Lebenskaden abge -
schnitten . Die Väter dieser Verfügung , die sogenannten Hebertisten ,
enid - igben bekanntlich selbst durch das Revolutionsiribiiwll . Dan sie
sich Über dessen Eharakter nicht als ein Organ der Rechtsprechung ,
sondern als ein Werkzeug des T- rrorismus Tar gewesen sind , zeigen !
am besten Aeußerungen , die Ronsin von der revolutionären Armee zu j
seinen Mitangeklagten tat . als diese sich zur Verteidigung rüsteten :
- Dies ist ein politischer Prozeß . Wozu also eure Papiere » und
Vorbereitungen zur Rechtfertigung ? Ahr werdet doch verurteilt .
Als es galt zu handeln , habt ihr geschwatzt . Jetzt zeigt , daß ihr
wenigstens sterben könnt . "

Gleich den Vitra » wurden auch die . gemäßigten " Danbamsten
wegen Verbrechens der Konterrevolution durch daS RevolutionS -
tribunal erledigt . Gelegentlich der Perhandlungen gegen Danton
und Genossen , die dkm Gerirfsshaf böse zu schaffen machten , wurde
ihm ein neues Hilfsmittsl gel ! efert . » m nnhegueme Angeklagte rasch
» uS dem Wege zu räumen . Der WohssahriSnusschuß heck ' e nämszch
ein Dekret aus . wonach Angeklaate . die die Gerechtigkeit beleedwien .
. anßerhailb der Verhandlungen " gesetzt werden , d. h. das Wort
entzogen bekommen sollten . Die letzten Evnren vcm Rehtsgarau -
tien kamen dann durch dak furchtbare Gesetz vom Lll. Prairial in

Wegfall , wonach , wenn greifbare oder moralische Beweise vorlägen ,
kein Verhör stattfinden sollte . Auch wurden die Verteidiger abge -
schafft . Als einzige Strafe kam Hinsort nur mehr der Tod inBe -
tracht . und zu den todeswürdigen VokkSkeinden gehörten auch die
Verbreiter schlechter Nachrichten , falscher Gerürbte . Gleichzeitig
fand eine . Säuberung " des Revolutionstribimals statt , indem nur
mehr „solide " , d h. unbedingt - nveflässige Geschworene darin be¬
lallen wurden . Nun konnte der Ankläger dos Tribunals , der hb - uß »
liche Fonqnier - Tinville , erst den regelrechten Massenbetrieb in Gang
bringen . In dem berüchstawn Prozeß der Hundertsechchg , die er
erst auf Eingreifen des Wobssabris niskchnsses in drei Raten »- ' r -
wgte . wegen angeblicher GefängnsZverfchwröung . nahm nun der Prä -
fidem DnmaS da ? Perhör etwa in kola/mder summarischer Weise vor .
Er fragt einen gewissen Posivaf : Weißt du von der Verschwörung ?
— Nein . — Ich erwartete diese Antwort , allein k' ? bisst dir ni - bts .
— Weiterl Er wendet sich an «inen gewissen Champianh : Warst
du nicht früher adlig ? — Ja . — Weiter ? — Guedreville . - du bist
Priester ? — Ja , aber ich babe den Eid geleistet . — Du hast n' cht
mehr daS Wort . Weiter ! Menil . warst du nicht Bedienter beim Etz -
Mitglied der Konstituante Menau ? — Ja . — Weiter ! VciO , warst
du nicht Stollmeister bei Madame ? — Ja , aber ich fiel schon >788
in Vngnade . — Weiter ! Gondrerourt . ist nicht dein Schivtegeryater
im Lu�embourg ? — Ja . — ZLcit « ! Tncsort . warst du nicht Soldat

fr der Garde du Corpe ? — Ja , aber ich wurde 1789 entlassen . — >
Weiter ! '. . . !

Dies war nun da ? thpische Verfahren . Die Geschwovenen
waren ebenso ra ' ch nrit ihrem Urteil fertig , und de Ausserttgung
erfolgte der größeren Fixigkeit halber in der Art . daß die Rntster
ihre Unterschriften schon unter Binnfo ' onnulfrre gesetzt hatten , die
bloß noch ausgefüllt zu werden bvanchten . So brachte dgs Revo -
liitirmStrfhunal eS denn nun fertig , vom >9. Juni >7. ->4. dem
22. Pr . Tf rial , bis zum 27. Juli , dem 9 Therm ' dor . > W1 Perfoneu
zu . erpedieren " , d. h. imaefähr die gle . chc Zabl . wie während ' der
ganzen voran geaangenen Zeit vom März >798 bis zum 22. Prairfal .
Von dieser furchtbaren Zfffer der Vckssgckitopfec gehörten wenigstens
drei Viertel niebt den bssitzenben Klassen an und kamen größteiw
teils von vornherein für ernschaf ! « Staatsverbrechen nicht fn Be¬
tracht , sondern waren wegen irgendwelcher Brgatrlleu oder auch
auch weaen gar nichts als verdächtig mbafitert ivorden . So br -
greift sich, daß auch die revolutionären . Vorstäd ' er von der Mord -
arbeit des Tribunals nichts wen ' ger als begeistert waren . Die
Proketarier von St . Antoine . durch deren Siraben d' e . Heuler -
karren fuhren , m. rchten zum Zeichen des Protestes die Fensterläden
zu. und anS den Arbeiterkreisen wurde den Scheeckensmänneru
schließlich zugerufen : . Wir sterben vor Hunger . mW ihr glaubt irr, ?
nrit Hinrichtungen zu ernähren ! " Damit lehnten sie am 9. Thermt .
dar ab. . in den Kampf einzuzreilen . und die Reaktion begann . Es
laut sich also nicht in Abrede stellen : das NevoliiHonstribnnal bat
in großem Maße dazu gebossrn . d ' s Wort Desmoussns wahr zu
machen , daß die einzige mögliche Manier , die Konterrevolution zu
bewirken , die sei . sie in roten Mützen zn machen . Das ist ein W" . st .
das auch kür die Gegenwart Bedentnna bat . Man kann für sie ans
der französischen Revolution Nutzen ziehen , o6er nicht , indem man
ihre Verirrungan wiederholt . .

Notissvn .
Die Erhebung . Der Lvriker Alfrsd Wolsenstein

läßt unter dieser Anfschnfi soeben in C. Fischers Verlag ein „ Jahr -
buch für neue Dichtung und Weriung " erscheinen . Im ©eleifeutt ,
steht der Satz : „ Dies Jahrbuch , da ? »wikcheu Krieg un>d Frieden
tritt , verkünde dw höheren Kamvf und sei da ? Boisviel einer men ' ch -
lich iönenden Welt . " DaS Jahrbuch lübcr 400 Seilen stark , geb .
lO . SO M. ) enthält VerS - und Prosabichtung , Dramen , Ausrufe uno
Abhandlungen .

— Theater . Im Deutschen Opernhaus singt
Berta Morena vom Münckecner Nationoltheater am . 20 April
die Kundrp sParsifatj und am 22. die Leonore in „Fidelio " .

'

— Musik . Dem 3, Volkskonzert . das Prof . Oito Becke ?
morgen , abends 7H Uhr , in der Alten Garnikonkirche mit einem
Programm ans Bach . Liszt , Bruch , Beethoven , Schubert . Wolf u. a.
veranstaltet , sind biblische Vorträge von Irene Tricsch eingefügt .

— Ein F t ii g über fcic Cordilteren . Ans Santiago
de Chile wird gemeldet : Leutnant CoHinez hat im Flugzeug di «
CordiLore » in einer Höhe von 0000 Metern über folgen .
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s Thema . Sozialisterung

7. Sitzlmg am Montag ,

Auf der TaaeSordnuna steht da
des WirtschaitSleb « ns " .

Sicr ? ! u lieit vor ein ? Resolution KautSky folgenden Inhalts :
tekonom ' sck » ? Befrei » na de - Proletariats ilt nicht möstlich , ohne
E�iolisseruna des Wrlschoftölebens . Das Proletariat tann sich
nur behvien durch seine eigene K r a k t, die malchtvollste Trieb -
kraft dafür dildet das orpaninerte , klassenbewukte Protstariat ,
als dessen vornebmst « » nd krartvoltste Ovaanisation in der heutigen
toirtschittlichen Situation Deutschlands die Arbeiterrä ' i « zu
berrachten sinÄ. Nur ihre Macht verbürgt die rMeste Sozialisie »
rnna jedoch nur dann , tnenn in dein Petriekis�weige nicht blast die
Arberter , sondern auch Pertreter der Konsumenten und
drr technischen nn- d ökonomischen Wissenschaften
ausreichend »nr Meltunq komnien . Den Konfumer - ten winken
niedriqe Preise , den ?l r b e I t e r n erhöhte Löhne , kurze
ArbeitS - eiten , Sicherheit der Existenz und Berlvantlunl » aus blosten
Werkzeuaen der B- rei�eruna anderer zu freien und gleich -
herechtiqten Genosien imgesell ' chaftsichen Produktionsprozcst .
Die ( Z o z i a l ! s i e r u n g lästt sich sedoch anaesichts des ökovomi -
schon Zusammenhrurl ' s in ' ohre des Krieges unter keiner Pro -
du k t ! o n s w ? i s e srbrt a lhg t m e i n realisieren . Um so wich -
t ' - er ist zunächst die Verkürzung der Arbeitszeiten , Sicherheit der
Existenz und treie Teilnahme der Arbeiter an der Produktion .

Eine Neuorganisativr . he ? wirtschaftli . chrn Lebens kann nur
schrittweise vsrangetseu !

Aber um so bringender n ottoendig ist . dast sie von einer Regie -
rung in die Hand genommen wird , die entschlossen ist , die
S o z i a l i s ! e r u n g aufs cnergischste zu f ? rde - n, und die sich da -
bei durch die Wcherstände der alten Machte , der Kapitalisten .
der Agrarier , der Bur aukroten in keiner Weise beirren
lästt . Die heutige Reaieeuna zeigt diese Entschhosi - . nheit nicht . Rur
e ' ne rein sozialistische Regierung , aeslübt auk die Me-
schlossenbeit de - de »l ' ch «n Proletariats , permöchte dem Soqlolisie -
t�. ngs-. x-lest ienen Schwung >u verleihen , der den Arbeitern
. " terr ' n e an der Arbeit einslöfit , den Streiks und Unruhen ein
En- de macht »- nd die Atmosphäre der A r b e ! t s f r « u d ! g k e i t
s- bakrt , in « r allein das deutsche Volk von der galoppierenden
Gchwindliicht genesen kann , in die es der fluchwürdige Krieg
«stürzt bat ,

Der Vorfttzende teilt mit . dast der Nekereut . Kautskh er »
krankt sei . Dächer habe s�rau Kautskst das Referat übe »
nommsn .

sdrmi Kantskv ! Wir leben tu der Aera der Sozia li sie -
rung . Meli wird diese als M cht - und Lvganssationefrags be -
bandelt , S o z i n l i s : e r u n g ist mchr , �11 verstehen , wenn man
wicht den K a v i t a l i s m u s verfieht , denn

Cvzialilicrung bodriitct Pesrisignng der Grundlagen beö
Kapitalismus .

ffür das Proletariat gilt , es diese Arnndkagen nicht zu zer »
stören , sondern zu b e n u b e n. Da ? Wesen de ? KavitalismnS
be ' ieht in der Trennung de ? Arbeiters von den Produk -
tionSmitteln , ?>er Kapitalismus erzeugte nicht b ' oß
daZ Bchürln - : ? nach So >ial ! sn ' »S, sondern auch besten Träger ,
die Proletarier , Ein ? hohe Entwidfliing der Technik würde
ohne Sozialismus nur allgemeine . « Elend bringen .

Soiinlismus Ist nicht unter , allen Nmitkinden möglich ,
da » ist ein « Wahrheit , die beut « vielfach verkasnt wirst .
Man sab in der Verstaatlichung den Weg zur Ueber -
Windung des Kapiial ' sniuS , zur Sozialisierung . Ader der
Staat ist keine Wirtschaftsorganisation , seine
Vnreankratie gebt in der Hauptsache nicht dahin , da ? �weck -
m ä st i g e zu suchen und duichen suchen , sondern den Willen de !
Vorgesetzten zur AttSfilbru ? � . zu. bringen . Hin ver -
knöcherter Konservatismus ist da ? Kennzeichen der
staatlichen Bureailkrali « , und sie geriet In vollem Gegensatz >
zu den Vrdürfnisten der modernen Produktionsweise . eDr Arbeiter
verlangt auch eist M i i w i r k u n g S r e ch t , er will nicht ledig ' ich
al ? Werkzeug der Produktion behandelt werden . Daran
wird durch dw Verstaatlichung nichts geändert : an Stelle vieler
Herren bekommt der Arbeiter nur einen einzigen und . hat
nicht mal� d- e Freiheit , den Herrn zu wechseln .

Di « Rednerin kommt d . mn auf die russischen A r -
b e i s e r r ä i e und ibre Stellung zuen Sozialismus zu sprechen .
Den Arbosterräten fällt bei de ? Sozialisierung diS entschei¬
dende Roll - ? zu . Die Sozialisierimg ist nicht nur eine Macht -
frag « zwischen Arbeit und Kapital , sondern auch eine Frag « der
Oigantsation . W' r die So�ialisi «r,ung beschleunigen will , mnst dä -
für sorgen , dast wir aus dem gegenwärtigen Chaos heraus «
kommen . Dte So. ziallsterung soll ketn « Notbaracke sein , sondern
ein fester Bau für die kommenden ' sVchirHundert «.

Wir miisscn unS hüten , baS russische Voxbild nachzuahmen .
Warnen uns doch selbst d! « Russen vor ithren Fehlern . Der Ruf
nach sofortiger Voltsozialisierung ist nichts weiter als
ein Schlagwort . Auch durch Lohnforderungen kann man nicht
ein « Beschleu nigimg der Sozialisierung herbeiführen , DaZ wäre
eine Sozia l . ificruug des Bankerott S. Wir fordern ein
zentrales SoziasisicrungSamt mit weitgehendsten Befugnissen und
soiortige V e r st a a t l i ch u n g von Grund und Boden der
Fideikommisse und Bergeoerke . Nur die Spaltung des Proletariats
ist schuld an der u neu ! schlössen liest der Regierung . Denn

wären die Arbeiter rinig . dann hättcu wir eine einheitliche
Regierung ,

es wäve diel mehr geleistet worden und kein Noske und kein
Hein « wären in, Deutschland möglich gewesen . Die Einigung
ist zurzeit die Hauptsache . Gelingt sie. danm ist kein «
Gegenrevolution mehr möglich . Daher . Proletarier
Deutschlands , vereinigt euchl fLe - bhaster Beifall und Hände -
klatschen im ganzen Hause . )

- In der Diskussion erklärt K a ki s ki für die sozialdemo¬
kratische Fraktion , dem Referate nicht viel hin . zuzufügen zu baden .
KautskhS Resolution biete weite und breite Angriffspunkte .
Di « Grundlage de ? staatlichen und wirtschaftlichen LebenS kann
nur die Produktion fein . Redner macht den Vorschlag , dast die Re -
solution K a u t s k n und alle a>ndcr »n zur Soziatisierung
dorlirgenden Resolutionen dem neuen Zentral rat übewuiesen
werden und dast keine Abstimmungen stattfinden . *

Danach ergreift Reichs mi- nister Wisscll das Wort .

Atretk der Augestelltett .
Di « Aussschten auf ein « baldige und friedliche Beilegung des

Angestellteustreiks schviudeu mehr und mehr . Eslstrscheiut nach deu

vorausgegangenen Verhandlungen fast ausaeschloMn , dost der Per -

band der Melallinduflriellen und die Banklcitungcn einerseits , die

Angestesitenverbäudc andererseits aus kein Wege des Schieds -

spruches eine beide Teile befriedigende Lösung finden . Tie Situa -

tion ist durch die Ablehnung des Verbandes Berliner Bankleiiim -

gen . der jede Besprechung über das ' Mitbestimmungsrecht der An -

gestellten ablebiii . noch ncrschäi - fi worden .

Gestern abend hat sich eine Deputation der Bankbeamten nach
Weimar begeben , um in Besprechungen mit der Regierung einzu -
treten . Man will versuchen , das vom Allgemeinen Verband Toii -

scher Bantbeamten entworfene Notgesetz durchzudrücken , um auf

dieser Grundlage , eventuell auf dem ZwangSwege die Arbeitgeber

zu Verhandlungen zu zwingen , bei denen dann durch die gesetz -
'

mästige Fassung der aufzeflea . ' en Forderungen beiden Teilen eine

bestimmte Richtung bei den Verhairdlinigeu virgeschrieben ist . Im

Lause des heutigen Tages treten die Obmänner aller Grast Ber -
'

liner Betrieb « zu einer gemeinsamen Beratung zusammen , in der

über den ß eneralausstand entschieden wird . Es kommen hier ausser
■den Pripatan�estolltcn der Banken , der Metallindustrie , des Ver -

sick >erunMves «« s ,
�

der Kauf - und Warenhäuser sowie anderer

Branchen vor allem auch die städtss ' chen Beamten zusammen , die

der Streikleitung bereits in einem Schreiben . ihre volle Solidarität

rersicheri haben Sollten die Einigungsverlfandiungen . die heute
von amtlichen Stellen noch einmal versucht werd ' n , scheitern , so

> ist mit dem GeneralauSsiani in Berlin für Mittwoch oder Donners -

! tag zu rechnidi . Man inust ferner damit rechnen , daß die Bewegung
sich über das Reich ausbreitet , wenn nicht bald irgend eine Cum .

gung zustande kommt .
_

VtrNn hallen am Dienstag ,
„ Zirkus Busch " eine Massen -
„ Die wirtschaftliche Besser -

Di « Hilfskrästc de ? Maglstr - tS
IS . t ri ( , nachmiiiags 3K l ! hr , im
ver ammkung ab . Tagesordnung :
stellung der Magistrals Hilsskräsie " .

Die S' >iq - - stcll »en des ZentrnlbnreauS der Rkkumnlatoren
Fobiil Sl. taten siib dem Slicil in der Metall mdullrie nicht amie
Icklasien und sind in Ihrem eigenen Fuieresse von der Geich sstsleltunq beur »
laudt worden , lim zur allaemelncii Lope Sickimg iielinren zu können , vir -

sammeln sich dielelben TicnSlag , vormittags 11' Uhr , im Nestauraut
. ASkanier " , Anhältst ! atze iU _

Dettkscher Mcti,Narbc « ter - P ' ' rvi » nd .
DienStag , den Id. April , abend ? 7 Uhr. Bei- ! ' murlimg aller Inden

Eisengießereien beichäiiigtcn ka isarbeller in Ficblgs Salon . Kolbeigcr
Strohe 23. TaeeSoidiiiinn ! Die wlrischaitUche Lage der Sili - arbeilcr . —
KIcmpii «! I »atrlegerltreü I Porsicht bei Annahme vou Arbeiten . Lede
Rohrlegcrarbcit ist ubzulchnen l

Llrbeiter Mix und Menrst .

Brtrlebsverlammlimz Tienilag , vormittags 10 Uhr , im WilhclmShof ,
Schöneberz , Cbersstratze .

ZnSustrie unS hanöel .
Börse .

Die Börse eröffnet die nou « Woche in etwas schwächerer
Haltung , wobei auf di « » Prgänge vt Dresden und die AuSdeh »
nung des AngestclltsnstrcikS in Berlin verwiesen wurde . Selbst für
die in der letzten Zeit bevorzugten A . uslands - Kolonial »
und Petroleumwerte bestand Abgabe neigung . To gaben

§. B. Kanada und Deutsche Erdöl je 4 Proz . , Deutsche Petroleum -

gescllschaft 2 Proz . nach . Bon Schifsahrsspapierest war
nur Paketsahrt fest , während Hansa 4 Proz . einbüstten . Am
M o n t a n m a' r l t war im späteren Verlauf Deutsch - Luxemburg
lebhast befragt und fest . Etwas höher bewertet wurden ferner
Tinil - . nfabriken . Bon Rüstungswerten waren wieder Köln - Rott «
Weiler Pulver begehrt . Der Schluß der Börse gestaltete sich
allgemein etwas schwächer , auch Einheitspapiere waren meist

HroßSerltn
Tistunss des Vollzu - zsratS <st »osz - Ber ? kn .

Der Vollzugsrot nahm in einer am ! ?. April stattgefundeneä
Sitzung den Bericht der Kommission entgegen , die mit der Gowerk -

schaftskommission in der Maifeierfrage verhanldelt hat . Tie in der

dortigen Sitzung vorgelegeucp vier Resolutionen werden den poli -
tischen Parteien zur endgüldigen Deschlussfassiing überwiesen . '

Eine von den Arbeitern und Angestellten der A. E. G» - Werke e »

schienene Kommission we- ndt « sich zwecks Beilegung der Differenzen
in der Metallindustrie an den . Bellzugsrat . Gegen die von der
Direktion der A E. G. - Weik « angekündigten Mastnahmen , die Be -

triebe zu schließen , müsse unter allen Umständen eingcschriitcn
werden . Beschlossen wurde , zum Sonntag , den 13. April , eine

Sitzung etuzuberufen . zu welcher Vertreter der Prcustisckxn Re -

gierung , der Arbeitgeber soivi « Arbeitnehmer uud der städtischen
Behörde eingeladen sind ,

Di « D- richterstattunq des . Vorwärts " von den Sitzungen des

Pollzug - rateS war wiederholt Gegenstand einer Aki ? ft >rache und
wutde hier «» von dem Genoffen Frank folgende Erklärung ab -

gegeben :
. Die soziakdemokratischc Fraktion erklärt , dast die Bericht «

des V » llzug » rotes nicht dazu benutzt werden

dürfen , um in irgend einer Form gegen den „ Vor .

w ä r t S" z u h e tz e n. Di « Kritik dem „ Vorwüiis " gegenüber muß
den Mitgliedern iowi « den Organisaiionen der sozlakdcmokratistbcn

Partzoi vork « hakten bleiben . Di « sozialdemokratisch « Partei lehnt

«S entschieden ab . die U. S . P. D. bei Angriffen auf ihr Partei .

ovgan zu unterstützen . "
Ein Antrag , den „ Vorwärts " bei der Berichterstattung miS -

zuschliesten , wurde zurückgezogen und folgender B. Ichlust gefaßt :
„ Der VollzugSrat möge besch ießen , �ist jeder Situingsbe picht

des VollzugsrateS an die Presse von seinen beiden Borsitzenden
oder von den zu bestimmenden Vertretern verantwortlich zu
zeichnen ist . "

Weiter wurde beschlossen , an d! « ReichS - Fetlstelle einen Brief

zu richten , wonach bei der Verteilung des awerikarnichen Fettes jecv
licher Zwischenhandel und die brmit verbundene Verzögerung und

Verteilung unterbleiben soll . Di « Fettstclle Berlin muß direkt be -

liefert werden und hat die wviter « Verteilung durch die Kommunen

zu erfolgen . _

Goldntenrnte der S . P . T .

Froktionssihung Dienstag , d - n 15. April , nachmittagd S Nhr ,
In den Zelten , Nr . 23 , Titzungssaal S. Arndt .

Ncber die Verwendung der Ludendorfk - Tprnde , die Volks -

spende für Kriegsbeschädigte , hat nunmehr da « Kricgsministerium
folgen di» Bekanntmachung erlassen : Die Mittel der Volksspende stud
für KrMllsbesckädtete bestimmt , d. h. für Kriegsteilnehmer , die im
Krieg « Schaden an ihrer Gesundheit erlitten haben und dadurch
in ihrer Erwerbs sähigkeit belchränkt sind . Bei der großen Zahl
der Kriegsbeschädigten� stnd den immerhin beschränkten Mitteln

cher Volksfpenbe ist di� blotze Tatsoch « der Kpiegsleilnehmerschast
kein ausreichender Grund kür die Jnauspruchnahme der Volks -
spende . Kriegshinterbliebenen kann die Volks -
spende kein « Beihilfe gewähren . Die Mittel der
ValkSspende sind nicht in Berkin vereinigt . Dcmz - ufolge obliegt
ihre Verwaltung und Verwendung den bundesstaatlichen und pro -
vinziellen Hauptinrsorge Organisationen der Kriegsbeschädigten -
fürsorge . Für Preußen sind die « die Provinzialverwalssungen

! sLandeöhaupimann ) , für di « übrigen Bundesstaaten meistens die
l Ministerien dcS Innern . Anträge auf Unterstützung aus der
! Volksspende sind bei den Hauptfürsorgc - Organisationen der

Kriegsbesckädigtcnfürsorge und ihren örtlicken Unterau sscküssen zu
stellen , die auch weiter « Auskünsi « erteilen . Jede » andere Ver -

. fahren/insbesondere die Einrcichung von Anträgen be! Berliner
Zentralstellen� z. B. i >! «ichSausschuss der Kriegsbesckiädigtenfürsorgc ,
HauPtar - beitSauSschust der Ludendorfs - Spend « , Kriegsministerium ,
bedeutet nur eine Verzögerung . Alle ? Nähere ist aus einem Ver -
zetchnis . Di ? Fürrsorgestellen der amtlickien , bürgerlichen Kriegs .
beschädigtcnfürsorg « im Deutschen Reiche " , das von der Reichs

Zn dem Elsrnhahnunfell am Potsdamer Behnhof « M da ?

Elsenbahnbeiriebsamt X Berlin folgende amtliche Darstellung :
Am Sanntag , morgen ? 12 ) 4 Uhr , fuhr der vom Potsdamer

Bahnhof kommende Personenzug tvvv auf den vor dem Signal der

Ring - Blockbude ss 37 szwischen Potsdamer Bahnhof und Bahnhof
Schdncberg ) haltenden Personenzug ILLS auf . Fnfolge einer kurze
Zeit vorher eingetretenen Störunc ; der elektrischen Blockeinrichtung
mußte das für solche Fälle für die Sicherung der Zi »g fahrten vor -
geschriebene „ Zugmcld - verfahren " angewendet werden . Hierbei
muß in der Perstäudigung zwischen den bti >dcn Wärtern der Block ,
budcn ss 37 und ? 38 ein Mißberstäudnis eingetreten sein , so daß
der Wärter der Pude ? 33 dem Lokomotivführer des Zuges ILllÖ

die Erlaubnis zur Weiterfahrt erteilte , bevor der voraiisgesahrelie
Zug 19fa " di « vorliegende Bleckstrecke geräumt hatte . Bei dem Zu -
sanimenstost wurden vier Reisende und der Zugführer des Zuges
ig8o leicht verletzt : für ärztliche Hilfeleistung sowie für Unterbriu »

gunq der Verletzten im Krankenhaus , soweit solche erforderlich war ,
wurde alsbald gesorgt . Mehrere Personenwagen waren entgleist
und nickt unerheblich beschädigt . Um 13 ) 4 Uhr vormittags konnte
der Pcrfonenverkehr , der bis dahin zjwischen Potsdamer Bahnhof
und Bahnhof Papcstraste auf die Bororistreck « verwiesen worden

war , in vollem Umfange wieder aufgenommen werden .

Von einer bewaffneten Räuberbande cmi offener Strasse aus¬

geplündert wurde gestern abend ein juin >es Paar in der Joachims -
kbalcr Straße . Tort ging gegen 13 Nbr ein Kaufmann R. mit
einem jungen Mädchen nach dem Tiergarten zu . Als die Beiden
den Park ungefähr erreicht hatten , vertraten ihnen ein Soldat und
drei Zivilisten den Weg . Alle vier waren bewaffnet und richtetcu
lokort ihre Revolver auf die erschrockenen jungen Leute . Unter dxn

schwersten Drohungen forderten sie beide auf , ihr Geld hcrauSzu -
geben . Dem Kaufmann nahmen sie 333 M. bares Geld ab . Ehe
die Beraubten . Hilfe herbeirufen konnten , verschwanden die Wege -
lagerer mit ihrer Beute in der Dunkelheit im Gebüsch des Ttsr »

gartenS . Es sind alles Burschen von 13 bis 22 Jahren .

Einbrecher im Arbeitsnachweis . 23 333 M. erbeuteten Ein »
breckier , die in der Nack' t zu gestern den Arbeitsnachweis in der

Gormannstraste 13 heimsuchten . Sie . knackten " das Geldfpind nach
Art der gewerbsmäßigen SpeztoUsten und stahlen daraus 23333 A.
bares Geld . � \

Auf dem Zcppelinplad erschossen hat sich in der vergangen « «
Nacht ein uubekonnter junger Mann von 17 bis 18 Jahren . Der
unbekannte Tote hat blondes Haar und trug grauen Hut mit scklwar -

zcm Band , feldgrauen U sier , braungrüncn Anzug und schwarz «
Schnürschuhe . Nach dem Befund des Körpers hat der Tot « an der

englischen Krankheit gelitten . Die Leiche wurde noch dem Schau -
hause gebracht .

Wegfall der Porhrtrrgllnstlgnngrn für Fclbpostsendnngkn . Die

Obervostdircttpzn schreibt : Wie zahlreich « Fälle beweisen , findet
die Bekanntmachung über den Wegfall der Portofrriheit und

Portoermästigung für F. ' ldpostsendungen aus Anlast detz Demobil »

machung beim Publikum noch nicht d>« nötige Beachtung . Nach der

Bekanntmachung sind mit Ablauf des 31. Januar 1319 die Bev -

günstigungen de ? FeldpostverkchrS für all « Hoercs - und Marine -

angehöripten im I n l a n d e außer Kraft getreten .
Vom 1. Februar 1313 ab erfolgt die Beförderung von Sendu « -

gen an die�Angobörigen des Heeres und der Marine im Inland «
na » den dafür bestchoudcn allgemeinen Vorschriften <So . ' dat «n-
briefs .

Vom gleichen Zeitpunkt ab genießen im Inland « nur noch die

Angehörigen der mobilen Grenzschutztruppen besondere Portover -

günstigungen , so weit ihr Po st verkehr durch Vermitt -

lung von besonder » dazu bestimmten Feldpost -
an stalten abgewickelt wird . Tie Nummern dieser Feldposta * -
stalten werden durch SchalterauShäng bei den Postanstaltea und

durch Zeitungen veröffentlicht .

Grosz - Bcrk ! » er LevenSmlttel .

Eharkattenburg . Kemüikkonferven 1 Kilogramm fllSV » Suppen
100 ( «lornrn ( 1) , « raupen 100 « ramm kB. Teigwaren 130 « ramm (3) ,
Marni - Icide 230 ( ßinnirn (4) , AmcritanischcS Ke zenmehl 230 « ramm ( 141
ob MttN ' vch . «Teigwaren ISO tS «anun (18) . Kiiiilldouig 230 tdiaMm ( 22) ,
M- nmelade SOO ( Siamm {03) , Weizengrirtz 100 « ramm ( 31) , Nssucker »
waren ( 217. g) . Frilcke See - oder Flustsssche >« < P! d. ( 216, 223. <h». Ihr ,
216 vorzi - gSweise . Ab 16. Apiil 1919 an die Kinder vom 10 . —>4. Lebens -
jähre auf bc ' ondeie Bciecht gimgskarten 6 Päckchen Miichiüsjlpcisk oder
6 Päckchen Milchpudding . Ferner ->n die Kinder vom 6. bis 8. LebenSj tire
aus beiendcre Berechilgungsla ' . len t Tafel Schokolade oder 1 Beutel Schoko »

ladenpulver je nach Vorrat .

im Deutschen Reiche " , das von der
geschäftsstell ? des ReichsansschusseS der Kriegsbeschädigtenfürsorge .
Berlin W. 13, Königin Rugusta - Strasse 19, zum Preise vom dö Pf .

niedriger , Kriegsanleihe ging mit 83 ) j unverändert um . ' zu beziehen ist . ersichtlich .

Wüniersd - rf . Filchwaren ( T. Q) , 125 Gramm Kä' e in den 13rot *
kommtlsionsbezirken 4». da und 5b , 6a, 7 und 8. 250 Gramm öeizert .
( iiieR (2, 8) , 150 Gramm Kiudcrgerltenmebl ( J 32, . Jngendliche ) , ' / , Pjd .
Marmelade ( 108) . 1 Ktiojjr . Gemülekonlerven ( 119) Milchpudding (II ) ,
% Pfd . Schokolad ' ( 12 lu A I, A II . B I, B II . C I, C II für Kinder
im ersten b s lechsten Lodenöjahre , Pld . anSläudilches Weizenmehl in
den durch Aushang leimtlich gemachten . Geschäften . Acuanmctdung zum
Feltbezug biS ,um 20. Neucinlragung Fleilchkundenlisten bis 15. Zum
HoringSbe - ug sin » vom Montag bis Donnrrtiag die unteren Hälften der
Bciiigskarten für Siiiielpei Ionen <v. Ausgabe , ziegelrot ) mit dem Stempel
der zuständigen Brolkonimlssioncn zu vericben . /

Lickitcrkclde . 1 Ei (28) . — Für die ncneu Karten mit d - nNummen -
15 —28 neue Verkaufsstellen : Hölme , Dratestr . 20, Krüger , Berliner Str . 123,
Laatz , Hfiidenblirgdoiiim 77, Moler , Molttestr . 48. Anmeldung daselblt » om
12. b: S 16. 1 Kilo Brcchboüiien oder Kohlrabi oder jg. Schnillbokucn ( 112) .

Ttrstlttz . Veikauf von Lichten ( «uf je 4 Ka: ten entfällt t Lichh
1500 xr N- ibrmIttel für wo, dcnde Mütter . 125 gr Kakao - oder Schokotadüi -
pu>«> lür Kinder im 2. und 3. Lebensjahre . — Anmeldung vom 15 —17 .
aus Abjchnilt 4 und 22 von je 250 gr Kunsthonig oder ariot . Marmelud « .

Lichtenberg . tOO Giamm Bohnen (1) . 230 Gramm Kunst . «
Honig ( 108, . friiche Flutz - und Seefische ( 332) . >k,
Pfund Räucherwaren . . ( 133) , FIschlonierven ( 333) ,
>/, Pfund Heringe ( 313) . — Urlaubsbezugtarten :
KX) Gramm Nährmittel und 850 Gramm Marmelade . — Am
>7. d. M. Eröffnung der Filchhalle Mozart st ra he S . —
11 mlauich der Reichssictschtarten gegen Nührmitlclbezug .
scheine am 14. , 15. und 16. April Ratdausstr . 7. Zimmer 2. von 9 —1 Uhr.
Für Erwarbiene aus jeden Wochensleischlarieiiablchu ' lt 300 Gramm Näbr -
mittel , aus Kmdertartcnabichnitte Ilm Granim Nährmittel . — Für
Kinder : Säuglinge bis zum zweiten Lebensjahr in Drogerien und
r ' Ipolbekcii 1 Dose Malzextrakt >330) , bis zum sechiten ' LcbenSjadre
1 Bmnd Kiodeeg er st enmehl oder loe Saferflocken
( 345 8> und Ii ), vom sechsten bis »wvliten Lebensjahr 5 Päckchen
M i l ch u d d i n g , ferner wablweise l Pfund K i n d e r q e r ft e n in e b l
oder Haferflocke ii ( 339 Gl . Stuftet dem, iowcit Vorrat , markenfrei
V an ( ile - Saucen - Pulver . ZuckeranmeldONg bis zum
15. Apcll .

vrit » . 150 Gramm Hasersiockcn ( III ) , . 1 KIIo - Do' e Gtinüfekonserven
( 112) böchiten » 4 Kilogramm in einem Haushalt , 400 Gramm Marmelade
( 105) , 1 Ei ( Krantenmehl - bezw . Kranten - Londerzuicilniigslarte und 53) .
2oiiderzulc >tuiig für Perloncn von 60 ?,adren und darüber , welche sich in
der Zeit vom 7. bis I >. April in die Lifte lür KrantencrnSbrung cintraacu
lieft , ii (54) . - Räker « Bclaiiiilmachnng in der Gcmcinde - BeitaufSitelle .
Ringäpfel vis 5 Pld . und 5 Stück Toilcttcscise (56) , Sonderzuteilung ( 571,
1 Ei >11) . Bei lauf von Rindflehchloiiforvt » nach Nummern wird smt -
gefetzt .

ttiowawes . Vom Montag VIS Mittwoch , 8 —1 Nhr , im Ziatiaut ,
Zimmer 7. für Kinder Im Aller vom voUendelen 2. b! S zum vollendete »
6 Lkben »fahre Schokolade . Montag A — lk, DienStag .7— L. Mittwoch
O —Z je Kind 100 Gramm , Preis 1,50 M. . nur gegen MilchauSwel «. —
istoniag , 9 —1 Uhr und 3 —7 , m den Verlaufsstelleu der Genre md « auf
Nummern Heringe . ,

Groß - Serliner partelnachrkchtetu
Neukölln . . Die beule abend tagenden grauenverfammiunzen begimsen

nicht um 7 jondern erst um 8 Uhr .

Verantwortlich kOt Politik Beine sticktee, Thaelottenbueq , für den Ildrigen Teil de*
5-IatleS «Ilrrd echot ». Nenwlln : tär Anzeigen Ttcodor (»ilockc, Verlin . Vermg :
LorlvärtS - Veelag » m b. H. . Verlin . Track VorwÜrlS - Paaidruckerit - w-

Verla gSanslaU Paul Sing « n. to . In Berlta . Luiden jUatz » 3> _



/'

SÄfibmerGi ScliMem , Basptetr. 122-121.
Morgen Montag , den 14. Äpril :

Sastfpiol der »berbnPorischo » Truppe

„ Tegernseer " : A Frau mutz ins Haus
soniie neues Progreuu «.

Anfanz "PI, Uhr. _ _ _ Anfang 7>/ , Uhr.

5KÄM - WkM >
tjUgcr « . Extpa - Anfeptlsnnar

RÄr . Seherk ,

Durchschiaspapier ; Quart 10 . 50 p . lOOOBlatt
StenogrammUeSte : 80 Blatt 73,00 p. 100 Stck .
Scfercibzeuge mit 2 Trichterfässern : 4,50
Hebelbrlcfordner ; Quart mit Register Ä, » O
Schnellhefter : Quart ÄS , 50 p. 100 Stck .

Cöpenicker
Straß « JOS .

Am* Morit�platz 34St, 3482. 3483 I

_ _ _ _
"

Mm G . sMem fr�ita�aetsckak 4 M.
EZM . n 5 Jahre ( oarantie . Bzdsagl Zahnziehen m. DetSnbung
Jooi Bejtrllung v. Gebissen grerfs . Widkronen V. WM. an. Epez .

UhmS ZAdZSI' KXiL ZMM ! , k�Mnh. Ve
»7 " I n •< teile . woclierrtJ . 1 ',i. Hlomßen Uöv. tioldiu - ,
/Sein ? "l krönen Idii Zahnziehen m. Einspr . höchst i
l . utlliw v. � an sciimerzeara . Umarb. sctilechts . Gebisse . Rep, 1

Pian &Adam
Pianos , Stutzflügel , Harmonien

jeder Holz - und StilarJ .
�

Gebrauchte Instrumente in eigener Reparaturwerkstatt
wie neu hergestellt , unter voller Garantie . Verkauf nur
gegen Kasse , daher billigste Preisberechnung . Annahme
von Aufarbeitungen , Reparaturen und Stimmungen .

Mflnzstr . 16
tf�Wein -

nK. ataek 4 Pf ., lunuii
Sperber . Zehdrniciter Str . 13

• ( x Rose. nfhaicr Tor) . UI/16
.7

_ _ _ _ _ _
.

» Üi U WKM
Berlin ki 2t , Frledricbstr . 127 , nahe Karlstr .

die Regiiteausioinftei dss großen PabUkünisI

= ProzQßabtottung . = Sprechzeit 9— 8.

M » - Bisher über 120000 Ratsnchende .

WM
»«

Kasten - u. Leiteiwagen
Hefctt •

in alle « Gröben

G. laper ,
Cöpenicker Str . 71 .

S H. Graif . Lcipz . Str . 7511 5
2 Höchste BcloUranx g.

Diskret . , Reellste m
Qclegcnhcits - u
käute , Uitren , !<

Brillanten , S
Schinucksachen . •*

H 10 —50 % unf . Ladenpr . H

a<ift «thaud «adea / Hand »
BdflW jeder Art , Holzräber .
samtede , Landsbergcrstr . 19.
. Gelcgcuhkiistaus , Teppiche ,

»tardinen , iviore «, Portieren ,
Zuggardine , «Echeidengardi -
neu . jtlinstlerqardincn neu
»erkauft zu selten billigen
Preisen Echeuhorn , A- ter -
ji . ahe 100/170. _ _ _ 104) 2'

Militär , und ZioilltWipcn .
f . uo 3, —. Erxorthmis Echess-
tcl , Siiciuc Martusstrahe 7.
tiänigsiadt K237. _

'

NsauÄteihhans , Herinann -

EWA LMiWS M
iunt Ausscheiden aller Schär -
Cit aus de » Säften gibt es
nichts Besseres ais Apotheker
Laueustelns Renouatisus - PIl »
l - n ganz bes. bei Ausschlägen ,

sblllten , roter Haut ,
en, Dlutandrana und

Berstopfung . Dose M. hfiO
nur «ort Apeth . Lauensteiu »
Vers . Spremberg L. 44.

ZI ga pp e n
per V» 80 — 00 —140 Mi. , nur
sortierte Abg

'

adelt ,

— Reiner
:. 16 - 18 - 20 Mk.Rauchtabaks

Ernst WandSlt , Schöncbcr - ,
Koionnenftr . 54, II. 9—1, 4 -5.

plag 6. ' MassenauswahII Pelz -
fachen ! Herrcngarderobe !
tioldlachen . Bektcnverkauf . '

Perkense staunend billig
allerhand Sardinen , Stores .
Portieren , Zuggardinen ,
Tiilld et td ecken, Diroandecken ,
Tischdecken , auch fast neue
Teppiche , Driicken , Läufer -
stoise, Swopdecken , Daunen -
decken, Kcherbetteu und der -
aleichcn Schegenheitsoerkäufe .
Ifrico , Prtnzcnjtraße 84 II
süorihplahjc _ _ _ _ 623 *

X. »p>ch- , 200X300 , 160, - ,
250X850 , 240, —, 800X400 ,
820�- . Dorit , Potsdamer -
strafte 55. 9—12 , 8- 5. 109 «'

Leihhaus Rossithglertor ,
Linien srrasjS 208/4 , Ecke Ao-
Icnihe. lerst -aft - , nur 1 Treppe ,
kaufen Sie Pekziragen , Muf -
ien . Skunks , > Nerz , Alaskä ,
Plaufiichse und alle anderen
Bclzarten , Taschenuhren . Bril -
lar ien, Silbcrtaschen , Alpaka -
taschen . _ _ __ _ _ _ _ _Hlit *

Scit - r - rag - a, Aastcnuiagcn ,
r arten liefert billig . Gro¬
nes Lager . Wagner , Eäpe -
uicker Straße A .

_____

ÜW *
Teppiche . Läuferstoffe , A?ch -

decken, Diocmdecken , Gar -
dinen , Store », Portieren ,
Tiillbeltdecken , Steppdecken ,
- tederbetten usw. billigst .
Herzige Gelegenheitskäufe ,
Z. bdenickerftroche 15 Inahe
Rofentbaler Pia«, ) . 1253 '

Teppiche , Läuforstoffe , Gar -
dinen , Stores . Portieren ,
Tischdecken , Diivandecken ,
Steppdecken , TäMb- Itde - k- u,

Federbetten
Ehrmamt ,

Trankenstrafte 9 II , Ecke
ck. isenacherftrafte (Schiine -
berg) . 983�

KreuzlSchsc , bildschöne , ta -
d- llos oerarbeitet , soweit
oorhandcn . nur 110 Mark
nsw. , unglaublich billiges An-

H gedo«. Ganz enorm herab -
«rsechte Preise sämtlicher Pelz -
waren . Bcstchtigun « ohne
llauszwang , Sonntags geöff -
net . Pelzvertrieb , Etiarlot -
lenburg , MImerodorierstrafte
lllilllt , nur Hochparterre , kein
Laden - _ ml

PIANO
elegantes , schwarzes , 1950 Dl.
skreuzsaitig ) , Rußvaum - Piauo
2500 M. veriaufi bwig «rnsl .
Orauienstrahe 166 »l . 174L'

Achtung , lesen I Der Nach-
barin weiter crzählenl Bc-
zugscheinfrei . Offeriere 3»-
stllnie lehr preiswert ! Pracht¬
volle Modellkoftiime aus ma-
rincblau reinwollenen Stoffen
in »ieien . aparten Fassons ,
293, 820, 875, 480. Fesche llo -
stüme in allen Farben und
Gräften aus praktischen , fchö-
neu Staffen , sehr gut per -
,arbeitet , 168,50, 183, —,210, —,
245, —. Reizende Backfisch-
koftüme 165, —, 188,50. Wall -
rocke 83. —, 45, —, 54,50, 6«, —
usw. bis zu den elegantesten ,
eine wunderooll « Auswahl
langer eleganter Seidenmän -
tel ( auch als Wantelkleidcr
zu tragen ) in Schwarz , Ma-
rine und allen anderen mo-
dcrnon ssarben , viele reizende
Formen , Ivb, — , 183, —, 195, —,
210, — usw. Imprägnier »
Seidcnriäntcl von 145 ?) lark
an. Fesche Seidentleidcr 195, —,
215, —, 245, — usw. Mäntel
aus Wolle von 68 Mark an.
Elegante Fllckjse sehr billigl
Gelegenheitskäufe . Bei Stoff »
zugäbe Anfertigung elcgan -
tcr Kostüme ! Michaelis ,
Mauerstrafte 80, 1 Treppe

. ( neben 3onzerthaug ) . Geists -
net von 9 —0 Uhr . _ 15/8

Eontineut - Billard mit sfelt
verkaust Kawinkeli Liftmann .
strafte 4. _ __ _ +89

' »i •/..iC»,' . ' st V- ' . itirü

SdireHnnascMneD

I 1
Grolle Ausw. an. System .
Rechen - , Heft- , Kopier *».
Vervicilältl ?. - Maschin . ,

§ Orgamsatlofis - 1
Q. und Bureaumöbel Z
� Elf; . Reparat . - Werkstatt ,
H u. Organisafionsknreau
1 ßrsssiekej
>( 3 ü »ti "i and an tenstr . 66 �

Klavier
eetl Flügel u. ( /artnonlmn
kauft SchacftischReider ,
Bnrtoroet Sltasje 14 , Iii
t Preisangabe ) . *

Tafelklavier
oder älteres Ptauo , au>
sucht vrasiher , >
DeIbrstckstr . 5S>II . Preisangabe
erbeten .

Buchhondlung Vorwärts
Berlin SW. 68, LindenstraSe 3

Ym Preis
Wallj lejler Ji flmlg
Die Broschüre Ist eine Ein¬
führung in die geistige Welt
des Sozialismus . Sie zeigt ,
wie der Geist im Kapitalismus
dem Worte nach frei , der Tat
nach auer in Ketten geschla¬
gen ist , Sie nur der Sozia¬

lismus lösen wird .

Berliner Mnsifc warenhaas

Musikalienhandlung
Inhaber ) Otto Pretzfelder

UCSUSTIH
Musik - Instrumente

aller Art

BSRUN c
Gcftraudtwiftr , 10 - 12
Amt Zeatrxaa 4723 «. 2966

MMMÄ . NMWMI
vorwiegend Friedens wäre zu bedeutend herabgesetzten Preisen

M. 27 . 50 pro Stück

Beichhaltiges Lager anerkannt bester Instrumentei

Konzert ' Laaten , Mandolicco , Gitarren

Zithern Violen , Bratschen , Celli

Man &armonikas , Ziehharmonikas , Bandonions

aller Art Instrumente und Saiten

Katafoge Ober Musikalien und Inatramente auf Verlangen gratis >

Der Verkauf der im Preis berabfeoetztea Flaphnaadoliaca diaert rom
Dienstag , den 15. April kisBlenatag , den 22: April einschftessUch .

verschafft Ihnen die

Mitgliedschaft der

Centrale
Seotsclier Mitte!- tiiii

KleinÄtriaM
Alles Nähere durch die

flBdüstrie-Eeratuögssleire
Trcubandgesellscbaft
für Technik m. b. Ii .

Chariottenburg 4,
MonimseastraSe 14.

GroChllndler *
zahlt höchste Proise illr Möbel .
Tepviobe. 3Iari »r », gaaze Mrt -
schonen , NachUistc Schulmann .
Winterfelbtsir , 82. Kurfürst « 70

M & tznmr

Klflöerwagen-WeHliiuis
Gröllie Auswahl Berlins .

Andre aestraBo 23 ,
Andrcasplatz . \

Brunnenstr . W. Beussel -
slraBe67 . Leipziger Str . 54.

Neukölln , Bcrcstr . 133.
Sean4au . t4Mrl6tteBS1 . 2f a.

gcbraschte

' lanos
fa jeder Preislage

grelle Auswahl .
Tcilzahig . gestattet

LsMsrtzLs
tk . Oranlenburgerstr . 4

tttner Weinbrand , ca. 38/40 •/,
lerner altes gwetfchenwaffe «

stlasel - und vkelnwelno .
sowie gute Liköre und Eekl
marken mit Zucker gesüßt , geben
solange Korrat , an Pep
brauch er ad

kkslsin & Co. ,
Weink- llereien .

Berlin , Schützenetr . 6.
gentrum 1521 und 2827.

200000 f . b- w. Mon. üb . lOOHellb
Maß. Preise Personenz . augcb
Sproodt , Do' chum 228, Postf . 191

Gelcgenheltsk�pfe
Krcacnreiher . Stangen -
reihen , Paradiesreiher

Riesenauswah !
kaufen 31e billig

Blaasr Bmr
Kaiser - \ V! UieIm- Str . 16
Nähe Zentral - Markth�
heim Alexanderplatz .

Wir liefer »

Mäbeil
komplette Schlaf », Speise - , I

Herrenzimmer usw. ,
Kuchen sowie Einzelmöbel j

auf Teilzahlung
und gegen bat durch I
stühzeitigen Abschluß zu I

billigen Preisen . I
Unsere Zichrr sind sehr !

gut Lottert .

Kedr . ässsssr ,
Ptilowke . 6. ,

an allen Orten für den Straßen -
o- rkauf meiner Dochenschrifl
„jeete peesfe ' * gcsuchll — Veo

kausopreis 30 Pf . Einkauf 10 Pf stank » Nachnahme . Händlo
in Berlin oerkaufen 1000 und mehr oon einer Nummer . 9615

Hans SShe , Derkin . Spittc - Imarkk ?. -

Zugaardiuen . l
feiten billig .

Tlnfen , Voile und Se ! �,
einige reinwollen « Röab .
Hartmann , Tilstterftrafte 26,
ü Trcxren . _ t95

Gartengrundstück , bewohn¬
bares Holzbnns , 12 jähriger
Obstbostaud , Endstation Elek-
trilche , billigst . Bermiftlungs -
stelle Reichenbergerstraße 185.
Woriftplaft 119, 5114. 2833b

Ä« « « moderne Strohhut -
formen und Blumen . Neife -
Muster billigst . Göbenstraße 8,
2 Treppen .

983 '

Gelegenheitokanf , Küchen
von 250 Mark bis 2080 Mark .
»ein Laden . Klicheninöbel -
Vorkaufslager Meilinger ,
BruUncnstraße 60. Fern »
st rech er Norden 132. _ Iflü »

Möbel seder Ark auf Teil -
Zahlung und bar . Große Aus -
mahl . Kulante Bedingungen .
Möbelliaus „Suifcnstabt *, Eö-
venickerstraße 77/78, Ecke
Brückenstrafte , nahe Zanno -
wiftbriicke .

____________

423 *
MSbellrcdit an jedermann .

Kleinste Anzahlung , bequemste
Abzahlung , größte Riickücht .
Einzelne Möbelstücke gebe be»
reitwilligst ab. Kriegsanleihe
nehme in Zahlung . Bei Bar -
Zahlung bedeutende Preiscr -
Mäßigung . Londroehr . Müller -
strafte 7. eine Treppe

Me. allbetten 75, Ehaife -
longues 70, Kleiderschränke ,
Ankleidcschränke . Meicke,
Auguststraße 82». Luerge -
bände parterre . _ 1283 '

Komplette Küchen , mit ,
ohne Anrichte , große Aus -
wähl , enorm billig . Lothrin -
gerstr . 22. Schönhaufertor . b»

Achtung ! Röbel ! kaufen
Sie am vorteilhaftesten im
Gelegenheitskaüfhaus Brun -
nenstraße 88. Stets Gele -
genheitskänfe in gediegenen
Schlaf - , Speise - und Herren -
zimmern , , sowie Ledermöbel
und Einzelmöbel aller Art .

Erfparnilse beim Möbel -
kauf , entzückende farbige
Küchen 864, 575, 598, Stuben -
eiurichwng mit Sofa 621, —.
Bettstellen 68, 75, 180, Liefe -
ntng fre. i Wohnung . Möbel -

100/9 ! schaß, Brunnen strafte 160,
| Eingang Anklamerstr . 104/11*

kWNRTÜ - t I Serumgestrochen haben sich
. . . . .. . . . . , i unsere billigen Prekfe . Eichene

WShst�MMe« , eichen , nufj . Eßzinimer 915 - 7120 . Schlaf .
bäum , Erdmann , Landsber - zjmmer 725 —6850 . eisen e
gerstrqße 106,

Möbel - Aeoft , Große Frank¬
furter Strafte 141, zweites Ge-
fchäfi : Invalidcnstraße 5, Ecke
Ackerstrafte , liefert stet » zu bii -
ligen Preisen gute Aiöbei ge-
gen bar oder bequeme Teil -
Zahlung . Kriegsbeschädigte er¬
halten Rabatt . Anzeige�mit
bringen . Wert _ 6

Herrenzimmer 695 —6800 , echt
furnierte Wohnzimmer 788 an
Küchen 827 - 1452 . Qualiiäto -
arbeit . Biel Friedensmate -
rial . Auch Einzelmöbel . Lie-
fepung eigene Gestanne , auch
außerhalb franko . Höffners
Möbelhäuser , Peteranenstraße
11—18. fBeilängerle Innali -

Mark . ! dcnftraße ) . 104/10�
Reizende Schlafzimmer ,' Tran�urterSrafte ö8 Speisezimmor mit Rindleder -

FrantturisrJraste � o«
fnf� AnNeidcfchrank .

erschieden es einzeln . Um-

Osten,
! Groist > �MWWWM

plaft)/ "im�Rordcn Badstroft . ! " £■
Nr. 47/48, liefert auf Kredit �Ä° �! . �a>s�ongu' . Vrtt -

w . mmi ä MSS - K
Prioatlcutc . Händler verbeten .

Anübertofsen ! Preiswert ,
unerreicht groß ist meine
Auswahl in prima gearbeite -
Ien Speise - Herren ». Schlaf -
zimmern , Kuchen, Polster -

/ möbeln , ffluraarderoben ,
Standuhren . Rieß « aiinstige

. . . i *e. _.

_ _ _ _

farbige Küchrn - Einrichtunqen
tu bester Ausführung . Be-
stchiigung meiner Möbel ohne
jeden Kaufzwong gern ge-
stattet . Kriegsanleihe und
Sparkassenbücher nehme

n »1s jAnzohlung . Größte
t bei kranNicii unb
lostgkrit . Lieferung

frei Haus . Liefere auch
LÄ _ :_

Möbetkreblt . Bequeme An-
und Abzahlung . Einzelne

Ladentisch , eichen , 600 ütiödelstücke sowie vollsiän
Mark . Kontrov - Schreibekasse , , hige Wohniingsrinriditungen .
200 Mark , oertauft Göftke, ! «riegabeschädigt « und Por -
Dresdenerstraße 53. _ _ 2836b zeiqer «n lerer Annonce er

Schießbude , ln Treptow am halten Rabatt . Gustav Gä- WasStoiletien , « ommodea ,
Wasser geieqen , - rekeuft ZIu>. \ risch. ftraiauetplaft l « « . Kücheneii . richtuna . 175, —.

Hochbahn Kottbusertor . Ich
unterhalte keine Filialen . _ _fi *

«lelderstlnbe . Wiisch - stlnd - ,
Bettstellen , Mairahea , 90, — ,
Ehaifrlongue , - 6 na , 70. — ,
Walchtoiletten , Kommoden .

MSbelongebot . Im Anhal -
tcr Bahnsteicher stehen per-
fchiedene Einrichtungen und
Einzelmöbel zum stottbilligen
Verkauf . Otto Lidete , Möckern -
strafte 25. _

'

Möbel auf Kredit liefert
preiswert zu bequemen Be-
öingungen Drebler , Wein -
bergswegz . _ 84/16 '

Verkäuflich ! gebrauchte Küche,
Vettstelle , Betten , Iuglampe ,
Iiinglings - Sebrock . 5 —6 nach-
mittags . Schönebcrg , Feurig -
straße 56, bei Loewa . _ +24

Bettftefte , Nußbaum , Sita -
trage , Keilkissen zn vertäu -
fen. Wolff , Neukölln , Boddin -
straße�lö . _ _ +78

Schlafzimmer , 880, Küche,
weiß , 350. Hartwiq , Neu -
kölln , Iuliusftvafte 59. +78

Gebrauchte Möbel zu per -
kaufen , ßrünbergerstraße 6,
Milchq-stliäft .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

+114
Kein Händler ! Verkaufen

schnellstens : Salon , Schlaf . ,
Wohnzimmer , Küchen , ein¬
zelne Möbel , Polstermöbel ,
Betten , Svieqel , Bilder aller
Art , Kinderwagen , Kronen ,
Gasöfen , Eiftbadewannrn ,
Waschmaschinen , Mustkinstru -
mente , Geigen , Grammo -
phone , Fithern , Kleidung ,
Wäsche und oiele andere Er -
gen stände , Billardbälle . Ber »
mittlungsstelle Reichznberger -
straße 135. Moriftplaft llg i hz�fnahieii ». . «twlls »me! - e
und 5114. - 2334b Tohn�, Brunnenstrafte 25

VIerliug - Pianos , neue , gute
gespielte , wohlfeile Gelegen »
Helten , Kottbuserstraße 5. jK

Plans , Rußbaum , hochfein ,
verkauft Hartwig . Neukölln ,
Iuliusstrnfte 59. _ +78

Schill ergcigc ( ganze ) , erst¬
klassig , TO Mark . Keftscher,
Neukölln , Knesebeck strafte 72.

Manbolinen verkauft bll -
liftst Tcicke. Fürstenstr . 8111.

«r - ukmoohone . svotibillia ,
echtes , gekostet 140, —. für
45, —. Teicke, FItrftcnstrafte 8.

Pinn «», große Auswahl ,
erstklasstge Friedensware . Kla -
vikmacher Dfttmar , Große
Franlfurterstraße 44. 15/7

Hunderte gebrauchter Fdhk -
räder aller Gattungen räu »
mungshalber billigst . Fahr -
radlager . Weberstrafte 42. *

ssreilaufrod mit Gummi -
bereisung verlauft Streidt ,
Gleimstrafte 48. +89

KclUf <,UZ » UÜ1tt
KupserabsSlel Oueckstlber ,

Messtn «, Kinn , Nickel , Fink ,
Blei , Aluiniuium , Stanniol ,
Iahngebisse , Glühstrumpf »
asche, Platin , Bruchgold ,
Silberbruch , Ketten,� Ringe .

Pwnos , befonderö bissige
Gelegenheiten , gute . ge.
bmtchie , prächtige , neue .
Pianohaus Mai Becker, An-
dreasstraße 47. _ 4SS'

Pianos , «Ute, gebrauchte ,
U00 aufwärts , neue preis .
wert . Abendroth , Bülow -
strafte 44. _ 1538�

Adam . Neue Pianos wieder
in ersttlafstgor Ouolität ,
Münzstraße 16. _ 151» '

Adam . Harmoniums , Münz .
strafte 16. _ _ 15in '

Adam . Estiftflügel , große
Auswahl , Münzstr . 16. IS1K '

Adam . Reparstur - Eiimm -
Werkstatt , Münzstr . 1«. 151A'

und Neukölln ,
drichstraße 229
manuplaft ) .

gclluloidabläle , Schallplat -
ten , Wachstpalzen . Glüh -
strumvfasche tauft „Metall -
tontor , Alte Iokobstr . 138.
Ecke Hollmanustratze . ( Morift -
Platz 12 858. ) « 4 « '

Teppich », Möbel , Speise -
zimmer . Einzelmöbel . Gar -
dinen kaust Schönhorn ,
Ackerstrafte 169. 170, Norden
10 896. _ 104/4*

Platins , Gold . Eildcrah -
fälle , Münzen , Iahngebisse ,
alte INiren und Ketten tauft
Frau Linke , Blllcherstraße 40.

155 «'
Ploklnabfälle ! Kahngebisse ,

«oldabfälle , EilbcrabfMe .
Oueckstlber , Glühstrumpfafchc ,
Militärtressen . Stanniol .Plans », prächtig «, neue , ge-

braucht «, mäßige Preise , be-
quenisteRotenzahlun «. Miets - . ,
klavier », preiswert . Sachter , zablend . Edetmetall - Elnlouss -
- - - büro , Echmetzerei Webet -

straße 81. Alexanber 4243.

panier , Kupfer , MeMng . Kinn .
Aluminium , Fink , Blei höchst-

vranieuburgerstr . 42. 14K'

Pianos , gute gebrauchte .
auch neue , offeriert in großer
Auswahl Littmann , Neue
Schönhauscrstraße 20. Ecke
Münzstroße . _ 97K'

SKrsstng . Kurter , stink. Blei .
Aluminium , stelluloid . Queck-
stlber kaust Möbus , Wald -
straße 8, EckeTurmstrafte�NK '

stewölftral », Standöl . Lack«,
Plansfabril Lehmanu , Lich- Bleiweiß , Schellack utw . tau -

tenber «, MöNcndorfstraße 49, \ fen jeden Posten Gebrüder
bietet in ihrem Magazin , ! Borowski , Gnc +enau straße 5.
Leipziger straße 115. und Sr . , Noll , p darf 2379. 160/ »'
Sronflurtofttaft « 10« ein , Instsliml . n, .fthr große Auswahl in Pia - 1 TOr,<ri�i7n kauft loufsad
Blnn « rm « « 3niAnm « "mli I BrondenbuTgstTnlc
Piano «, Harmoniums mit | M Morlßpiag 12VI2. 162 »'
eingebautem epielapparat , ! - . -
Epiclapparat für fedcs Sar » !
moninm passend , ohne Roten - ! »' tß1'

MeffipL .
Stanniol . Qu

stink,
ueckälber ,

Möbeleinkanf « - Geschäft
stuckermann , Elsasserstraße 9,
Norden 4061, sucht bringend ,
zahle unüberbietbare Preise
für Schlafzimmer , Epeisezim -
mer , ganze Wirtlchaften , Ten -
piche, Betten . Einzelmöbel . '

Platin - , Gold - und Silber -
Abfälle , Queckstiber , Ketten ,
Ringe , Bestecke, Uhren , Tafel -
aufsäfte , Tressen , photogra -
phisch « Rückstände , Papier «,
Gliibstrnmvfasche , alte stahn -
gebisse , salpeicrsaures Silber ,
deren Rückstände und Gekräfte
usw. kauft Platin - und Sil -
berschmelzerei Broh , Berlin ,
Eöpenickerstrafte 29. Telephon :
Moriftplaft 8476. Eigxne
Schmelze , direkte Verwertung .

Nietallabsälle , Kupfer , Mes-
stng, stinu , Rickel, stink ,
Aluminium , Oueckstlber , pho-
tographische Rückstände , Pia -
trn , Gold - und Silderabfälle ,
sowie alle anderen Metalle
kauft „ Mewvkontor ' , Alte
Iakobstraß « 138, Ecke Holl -
manustraße . Tel . : Moeift -
platz 1» 858. _ lUK *

Spiralbohrer , Werkzeuge
aller Art kauft Otto , Ora .
nienstraße 173. _ 146K'

Platinobfälle . Gramm bis
12 Mark . stahngcbisse in
Platin , Gold , Kautschuk zu
höchsten Preisen kmift Metall -
kontor Alte Iakobstraß « 188,

Hollmannftraße . Morift -

Bchtnag ! Pläne , Garne ,
Seiden , Samt , Stoffe , Lei -
neu kauft Hschstzahleted Weper ,

Schöi�hrnsserallee
182 a. Nor »

Echreibmalchine kauft Ehret .
Moftstraße 18. _ _ « » '

stn kaufen gesucht 4 Auto -
schläuchc , 760 X 90. Spedi -
tion . Müllerstraft « 34 s. +89

«Itgolb - und Silber - Ein -
kaussstellcn , Mohrenftraße 16,
Alerandeeftrafte 14 », Lnftow -
strafte 8, Eharlottenburg ,

fÄÄ " ' 3- �K'

Englische » Unterricht für :
Anfänger und Fortgeschrit -
tenr , sowie deutsche und fron -
zästsche Stunden erteil ! G.
Swieiiir ) , Eharlottenburg , .
Stuttgorlerplaft 9, Garte »- <
tai - SJV . _ _

• \
St/ , fseckelmenno Einjähri -

und Abiturienten - Bor '

Dauerwäsche reinigt , vev
klelnert und repariert Born
Neichen bergerstraße 7. _ 1Ä«<

Orfiadct , Patentbureai
P arischer , Deriraaöteustrafti
15. stentrnm 7800. _ _

'

Gehrotkanzilge , Smokingan
züge, grackanzüqe verleih ,
Reparatur - und Wendeanstal !
Weiß , Blücherstraße 67. �

Rechtsbnrcan Ärnnnenstrafti
80, KIaqesache », Forderungen
Schreivmaschineuarbeiten .

_ _

Mqgßiorsetts fertigt an b»
Stoffzugabe Frau Wargaren
Richter . Fehrbellinerstr . ß. '

Snwmprefferei , Panan : »
Wäscherei , Damen - und Hev
renhüte , große ssormenan »
wähl . Göbenstraße 8, 2 Tr

be

Ecke
plaft 12853. I14K '

Kaiser - Frie - Fienis » Standöl , Friedens -
( nahe Her- Oeklacke, ' llcineciS , Schellack

134 «* kauft bestzahlend Alfred Hoff-
mann , jeßt Luifennfer 52,
Untergrundbahn Prinzen -
strafte . Moriftplaft 12144 u.
1062. _ _ _ _ _ 10�/2.

Spiralbohrer ! fneue ) aus
Schnellanfstohl und Werkzeug -
ftabl . blau SchmirgeUeinen
kauft Klavproth , Kövenicker -
straße 68. _ _ » IK *

Kaufe Möbel , ganze Wirt -
fckaften , Teppiche , Klaviere .
Drimmer , Brunneastraße 33.
Norden 11 709. _ 121/10'

Schreibmaschine , gut er-
holten , kquft Schlllie . Link-
strafte 1, LUftow 6377. 2820b '

, ' Garn , Zwirne , Pläne sowie
!. ßgl

ereikstngs - Anstalt . Volks - �
fchlllerl Erwachsene ! Tages - ,
kurfe , Abendkurse ! Rowrti - i
fungen . Frei Prospekte . �
Berlin - Wikmersdorf . - Hohen-
zvllerndamm 198 (3— 4), !
Uhland 5890. _ _ _ _

»
j

Erwach krnen Weiterbildung : ' !
Richtig Deutsch tEinzelunter . !
richt ) . Französisch , Englifch , !
Mathematik . Rechnen . Lehrer
Smilowski , SchöneZurg .
Hauptstraße 140. _ 98 «'

uitnrreftt lebet Art kauft
Spieler , Ehristinenstraße 3«,
parterre lam Schönhauser
Tor ) .

_ _ _ _ _ _

98«'
Uehrräber , Decken, Schläuche .

wenn euch entzwei , kauft und
halt ad Gericke , Schöneberg .
Kaiser - Friedrichstraße 9. 164K*

ssahrradanlins , Mäntel -
Schläuche . Motorräder , Brück »
ner , Kitschinerstraße 78. � +'

Kaufe frdes Quantum Fit -
nis , Friedenslacke , Schellack
zu den höchsten Preisen .
Ludw. Decken, MMerstraße
1385. _ +8#'

«eidenabsifte kauf »
Quantum . achte
Ptelf «. Schitfwana .
lchreiberstiaße 65.

Sämtliche Kanslnmpeu
kaufe . Fahle höchste Preise .
Jedes Quantum wird abge -

üchft
"

M
'

Technische Privatschule Dr.
Werner , Regiernngs - Bau . .
meister a. D. , Berlin . Nr. '
andrrstraße 8. Ausbildung '
zu Werkmeistern . Technikern , >
Konstrukteuren , Maschinen -
bau , Elektroiechnik . Hochbau ,
Tiefbau . Abendttirse , Tages -
kurfe . _ 8/19 '

Efperant », Weltverkehrs - :
spreche . Auskussft Uber neuen
Lehrgang erteilen F. EN er . '
stek, Berlin S. 59, Dissmann . '
straße 40; Lehrer W. Witt - �
brodt , Neukölln , Anzeirgrii - >
ber straße 8. +78

Ve�ckiecjbkn ZZ

t ' Ninniss » sofort spielbar , ! holt , ertiffnuma , Etallschrei -
Fftiael sehr preiswert . ISÜK' � 5� . ' kauf� Pete «, . Pren� j h«r straft « 56. 15/16»■- - - - - - - - -' . . . .. . . . . .>louerstraftt 94. Re! nick >- nd»r . , -

. . . . . . .

. . . —• -
ftUlmhlldpiaa »,

j loaerstraft »
ftstnafstq » ferstraft » 12.

Kostenlose Nechisberatungl
Spezialist Ehcsaäten . Straf »
sacheni Prozeftfüh - urna vor
allen Gerichten . Mielke , Dem-
miuerftensi « 31, Ecke Puffcuiec -
straß «. /Auch Enauwa » vor »
mittags . ) _ _ IfiSK *

Nechtsberatnug kostenlos !
Spezialist : Ebefachen , Straf .
fachen ! Prozeßführung vor
allen Gerichten ! Gesuche !
Rechtshilfsilclle Neukölln ,
Berliner Strafte 102. ( Her-
manuplaft . ) Auch Sonn »
tagsl -_ 123 K'

Kostrn freie Raterteilung .
allerbiMsfte Pro. wftfllhrting .
EftwärtDung »- . Aliinenten . .
Bfätedi - iq, - . Strafsachen ,
Unterst üftuug »- . Rentenge -
suche, Pervochtungen . Be

Poissgstrgß » U
Bahnhof ) .

AechteaaskoAftel Invaliden -
-che«

Bürstenmacher stellt sofort
ein B. F. Otto Köhn, Kon»
mandgntenstraße�20/2I . gltst

Rothenbnrger Lebens
Sterbelassen - und Kindev
oerstcherung sucht Vertrete -
gegen höchste Provistonen
Seneralagentnr , Oranio »
strafte 138 ( 9—3) . _ _ U(

Tüchtige RiibeSifchle , stell!
ein Franz Resdiie , S. m.
b. H, Beelen . Koktbufei
Ufer 7. _ _ 23351

Schrifthoner verlangen Stahl
u. Herzog . Eteinmeftmeistep .
Reutölln , Hermqnustrafte >9/
—197 . _ _ _ _ _ _._ _ __ _ _+5

Achtung ! Damen und Her-
reu zum Vertrieb eines tag-
lichen Gebrauchsartikels , Wa-
renmpstrr , mit 10 Portionen
gegen Einfrndung I March
auch Briefmarken . Sütel
P- rdienst . Holste ! . Lichtem
borg , Lücl straße 76. +111

Pnftmrarbetterinnen fofov
verlangt . Albert Wolfs , Svib
telmarkt 8-1». _ _ _ _45(1>

«nlegcrin und Bagenfäi »
gerüi für Steindruckciei g».
sucht. Pharuovcrlag , Linden -
straße 3. _ _ _ _ 23291

Kortrttnöheeinnen oder ge¬
übte Wäschenäherinnen bei
angenehmer Arbeit sofort ge-
sucht. Gebr . Lewandowskft
AIeizondrinenstraf >e 135/36.

Sache alt « ehrliche Dom«' zur Pflege Iranler Mutter
steh !« nach Uedereintunft .
BrOr Aufnahme in Saushali
nicht ausarfchlossen . Pilz

■Inimanueikrrchstraße 33. 233Ä
I Korsettnäherin , geübte , vev
- langt ; ebeiualls junges Mäd-' chen zum Anlernen . Richter

Fehrbellinerlkraße 5. _ 1499

Paftfederp - KIebarinnen unl
- Bindeelnnen im Haufe sucht
Adolf Rosen . Ball Ar. 16. 99»'

Straaftfebe »» - Nöhertnne »
Boao sucht Adolf Rose».

llstcgft « >6. Puftfedern .£
sab:abrii . 993 *

ipeismaterlal . von Haeuftler ,"
tStettwer

Lehrmädchea für Fanlast «-
federn , Strauß - oder Reiher -
ladnkation sucht Adolf Rosen.

> W «rtnuvstr . 26 I Schrelbmqtchwea kauft R». ! strafte 134. Siro ' sachen , Gd »
Frlrdenewarr . « 6c — auf . - Tel . : »»»( gsstad ' t ««6. Hänh .

�pa . an . rme . tstq » Günther . �fachen , «jkaeirtfe . , Renten -
- örts . Pianolager Alerao - fer nnd Ifahrikanten Grlre . P Alk, , »straft » ob k�ivzo » �' , kachzn. Beodachwngen . ier-
beestraft « 16«. » W» I preis ». 27K' brückk) . Storlftpla » 47oö. » i mttkfnngen . 16SK'

Billstraft »
lai -itk .

S- abee »
Mal

deucht.

16.

strafte

Puftledern -
SO«'

P«r ! irrfrav «uz»
Weift , ibenter -
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